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24. Jahrgang .
Das geplante Branntwein -Monopol un- -ie

bayerische Uammer.
(Tel . Bericht. )

. — München, 21 . Jan . Die Kammer der Abgeordneten beriet
; heute nachmittag eine Interpellation des Zentrums , wie sich die baye-
, rische Regierung zu dem Gedanken der Einführung eines Reichsbranni -
, weinmonoPols stelle und wie sie die in der Reichsverfassung und der
bisherigen Branntweinstcuergesetzgebung gewährleisteten Reservat-'
rechte Bayerns zu wahren gedenke .

Abg . Frhr . v. Freyberg (Ztr . ) wies bei der Begründung der
Interpellation jeden Gedanken an ein Monopol zurück . Man dürfe die
volkswirtschaftlich wichtige Branntweinbrennerei nicht von fiskalischen
Gesichtspunkten abhängig machen . Das bayerische Reservatrecht könne
nicht ohne Zustimmung Bayerns geändert werden.

Finanzminister v. Pfaff betonte, daß das Reich notwendig seine
eigenen Einnahmen vermehren müffe, aber nicht durch die Einführung
direkter Steuern . In letzter Zeit sei eine Erhöhung der Branntwein¬
steuer erwogen worden. Der bezügliche Gesetzentwurf sei aber im
Bundesrat noch nicht durchberaten . Es solle den bestehenden Brenne¬
reien ihr bisheriger Betrieb gewährleistet werden . Es solle ein Reichs-
aurt geschaffen werden, das den Branntwein den Brennereien abkaufe
zu einem Preise , der den Herstellungskosten entspreche . Die „Schempe "
verbleibe kostenlos den Brennern . Die Reichsstelle besorge die Reini¬
gung des Branntweins und schließe mit den bestehenden Reinigungs¬
anstalten Verträge . Süddeutschland erhalte eine Vorzugsstellung. Die
Durchführung der Bestimmungen bleibe den Einzelstaatcn überlassen.
Das Reich wolle im allgemeinen nur die Tätigkeit der Spirituszen -
trole übernehmen. Die batzerifche Regierung glaube, diesem Entwurf
nicht widersprechen zu sollen . Das bayerische Reservat werde selbst¬
verständlich in vollem Umfange gewahrt und eine Wanderung sei von
der vorherigen Zustimmung des Landtages abhängig . Ein Reservat-
recht bestehe für Bayern in dieser Richtung, daß das Kontingent ohne
seine Zustimmung nicht abgeändert werden könne . Das jetzige Re¬
servatrecht könne freilich in das neue Gesetz nicht unverändert über¬
nommen werden. Es sei aber vorgesehen, daß ein neues Reservatrecht
geschaffen werde ; über die Art und den Umfang seien Verhandlungen
im Gange . Gelinge es nicht, vollwertigen dauernden Ersatz für das
Reservatrecht zu erlangen , so werde Bayern gegen die Abänderung
der geltenden Bestimmungen stimmen.

Abg . Goldschmitt (Itfc . ) betonte, nicht um ein Produktionsmpnopol,
sondern um ein Berkaufsmonopol handele es sich. Die ReichSfmanzen
müßten unter allen Umständen verbessert werden. Er mache seine end¬
gültige Stellungnahme von den Einzelheiten der Branntweinsteuervorlage
abhängig, die Vorzugsstellung der bayerischen Brenner müsse durch ein
gleichwertiges Reservatrecht gewahrt werden.

Abg . Schmidt (fr . Vgg . ) sprach sich gegen das Monopol aus , da
lediglich die großen Brenner dabei gewaltige Gewinne erzielten, die
mittleren und kleinen Brenner aber gefährdet würden.

Abg . Speck (Ztr . ) äußerte seine lebhaftesten Bedenken gegen das
Monopol und erörterte eingehend das jetzige bayerische Reservatrecht.
Dies 'dürfe die Regierung nicht abtreten . Jede Abänderung sei gleich¬
falls unter das Reservatrecht zu stellen .

Abg . Rollwagen ( Soz . ) lehnte den Grundgedanken einer Brannt -
weinsteuervoriage ab .

Abg. Günther ( lib . ) erklärte, daß ein Teil der Liberalen das Mo¬
nopol in jeder Form ablehne.

Nachdem noch mehrere Redner die strikte Wahrung der bayerischen
Interessen verlangt hatten , betonte zum Schluß Finanzminister v . Pfaff ,

er könne auf die Einzelheiten nicht eingehen . Die bayerische Regierunghabe ihre Anträge gestellt , welche die Interessen der bayerischen Land¬
wirtschaft wahrten und das Reservatrecht aufrecht erhielten. Die Fragewerde von der definitiven Zustimmung der bayerischen Regierung demLandtage unterbreitet werden. Damit ist die Besprechung erledigt.

Demonstrationen von Arbeitslosen.
( Tel . Meldungen. )

bä Berlin , 21 . Jan . In sechs verschiedenen . Stellen Berlins fandenheute morgen halb 11 Uhr Masscn - Bersammlungen von Arbeitslosenstatt, in denen 9 Reichstagsabgeordnoteüber das Thema „Die Pflichtenvon Staat und Gemeinde gegenüber der gegemwärtigen Arbeitslosigkeit"sprachen .
In der von den Arbeitslosen gefaßten Resolution wurde die sofortigeInangriffnahme sämtlicher geplanten Bauten und anderer Unternehm¬ungen gefordert und zwar unter der Bedingung, daß die von den Gewerk¬

schaften abgeschlossenen Tarife eingehakten werden. Ferner wurde die
Aufhebung der Zölle und Abgaben auf Lebensmittel gefordert.Die von etwa 8590 Personen besuchten Arbeitslosen-Bersamm-
lungen wurden teilweise lvegen Lokalüberfüllung polizeilich geschloffen.Die einberusene Anarchistenversammlungfand nicht statt .

Trupps von Demonstranten veranstalteten Umzüge. Auf der
Marschall- und Kronprinzenbrücke sowie in der Kärlstratze und der König-
grätzerstvaße ereigneten sich ernstere Zusammenstöße mit der Polizei , diedie blanke Waffe gebrauchte . Die Exzedenten waren meist halbwüchsige
Burschen . Vor einem Hause am Schissbcmerdanrm erhielt ein Schutz¬mann einen Schuß in den Mantelkragen . Er selbst wmche nicht verletzt .Die Hauptexzedenten wurden verhaftet.

In der Mittagsstunde waren sehr übertrieben« Gerüchte über Zu¬sammenstöße zwischen der Polizei und den Arbeitslosen verbreitet . Vor
'dein Reichstagsgebäude hatten sich mehrere hundert Radaulustige ver¬
sammelt, deren Zerstreuung der Polizei leicht gelang . Um 3 % Uhr war
die Umgeburrg des Reichstwgsgebäudes vollkommen ruhig . Am Branden¬
burger Tor standen zahlreiche Schutzmannsposten, deren Anwesenheit ge¬nügte, tumultuarische Elemente fern zu halten . An der Weidendammer
Brücke war die Polizei genötigt, blank zu ziehen, aber auch hier gelangcs sehr schnell, die Tumultanten auseinander zu treiben.

Nachmittags gegen 4 Uhr hatten sich wieder ungefähr 3000 Arbeits¬
lose gegenüber dem Reichstagsgebäude auf dem Schissbauerdamm zu -
sanum:ng>efund«n und als sie von der Polizei zerstreut werden sollten,wurden von dem Neubau des Operettentheaters Ziegel gegen die Poli¬
zisten geworfen , worauf die Schutzleute blank zogen . Während eine An¬
zahl Schutzleute von der Brücke aus auf die Demonstranten scharf einhieb,drang aus der anderen Seite eine Abteilung berittener Schutzleute ein,die ebenfalls blank gezogen hatte . Wie die in der Nähe befindlichen
Personen behaupten, soll auch ein Feuerwerkskörper explodiert sein, der
vielleicht von den Schutzleuten für einen Schuß gehalten wurde, worauf
diese auf sämtliche Leute einschlugen , von denen eine Anzahl am Kopfe
verwundet wurden. — Die Polizei sperrte die Arbeit auf dem Neubau.

Weitere Meldungen besagen : Es gab eine große Zahl Verletzter,
größtenteils Kopfwunden, die in der Charite vernäht wurden , wo der
Aufnahmeraum sich in ein großes Lazarett umwandelte . Leicht Ver¬
letzte ergriffen die Flucht.

Von der Schutzmannschaft mußten sich mehrere in ärztliche Behand¬
lung begeben . Drei sind durch Stcinwürsc im Gesicht erheblich , drei dur^Spatenhiebe, die von Arbeitern des Neubaues hcrrühren , cm den Armen
und Beinen verletzt worden.

hfi Hannover, 21 . Jan . Ms heute nachmittag vor dem Geschäfts¬
haus einer hiesigen Zeitung in der Schillerstrahe eine Anzahl Arbeits¬

lose, etwa 600 Personen , auf die Ausgabe des „Arbeitsnachweises"
warteten , kam es zu Ausschreitungen, wobei der Wagenschmied Tielingeinen Schutzmann beleidigte, als dieser ihn festnehmen wollte. DerSchutzmann machte , als Tieling tätlich wurde, von der blanken WaffeGebrauch. Er versetzte dem Wagenschmied einige Hiebe über denSchädel, sodaß Tieling in schwer verletztem Zustande nach dem Kran¬kenhaus gebracht werden mußte . Von einem Augenzeugen wird be.
hauptet , daß vier Schutzleute auf den Wagcnschmied eingehauen hätten .Unter den übrigen Arbeitslosen entstand große Aufregung . Ein
großes Schutzmannsaufgebot mußte die Menge mit Gewalt zerstreuen ,denn mehrere andere Arbeitslose drangen mit offenem Meffer auf denBeamten ein.

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 21 . Jan . Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzungum 1 .20 Uhr.
Am Bundesratstische: Staatssekretär Krätke.Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die erste Beratung des Ge.

setzentwurfts betr. Aenderung des Gesetzes über das Telegraphenwese»im Deutsche« Reich.
_ Staatssekretär Krätke: Die Entwickelung des Funkentelegraphcnsei äußerst schnell vor sich gegangen und habe sich insbesondere für unsereMarine als sehr wichtig erwiesen. Auch die größeren Personendampferseien meist mit solchen Apparaten ausyestattet und auch bei dem Heere,z . B. bei dem Kriege in Südwestafvika , habe sich diese Einrichtung als

nützlich erwiesen. Die Unvollkommenheit der Erfindung beruhe daraui ,daß auf ähnliche Wellen abgestimmte Apparate Depeschen wbfangeiikönnen . Diesem Uebelstcmde soll durch die Vorlage abgeholfen werden.Die Aenderung des Gesetzes entspricht den Wünschen des letzten Inter¬nationalen Kongresses in Berlin . Um der Entwickelung der Reformenfreie Bahn zu schaffen, bitte er um Zustimmung.
Abg . Euen ( kons. ) bezeichnet die Vorlage als eine Notwendigkeitzur Vermeidung eines unauflösbaren Wirrwarrs . Seine Freundestimmten der Vorlage auch ohne Kommissionsberatung zu.
Abg . Schneider (Ztr .) beantragt die Einsetzung einer 14gliedrigeuKommispon. Seine Partei stehe der Vorlage sympathisch gegenüber .Abg . Jnnck (natl . ) spricht sich gleichfalls für Kommissionsberat¬ung aus . Deutschland könne stolz darauf sein, daß 'die Funkentclc -graphie ihre wiffenschaftlichen Erfolge einem deutschen Physiker ver¬danke.
Abg . Delbrück (freis. Vgg .) betont namentlich, wie notwendiges sei . durch den internationalen Vertrag zu regeln , daß auch dieMarconi -Gesellschaft gezwungen sei, Funkentelegramme entgegennehmen. Seine Freunde seien daher durchaus bereit , dem Vertragezuzustimmen und ebenso dem vorliegenden Gesetze.
Abg . Frank ( Soz . ) sieht in der internationalen Vereinbarungüber die drahtlose Telegraphie di« wirksamste Propaganda für den Ge¬danken der internationalen Kulturgemeinschaft. Aber die Regierungverlange hinsichtlich der Gebührenfrage Blanko-Vollmacht und da seineFreunde nicht geneigt seien , solche Blanko-Vollmachten zu erteilen , sostimmten sie der Verweisung an eine Kommission zu.
Die Vorlage geht hierauf an eine Kommission . Es folgt die

Zweite Beratung der Majestäts - Beleidigungs -
Vorlage .

Abg . Rören (Zeutr .) sieht in dem Ersatz des Wortes „Vorbedacht"
durch „Ueberlegung" eine Verbeflerung. Ob auch die Einfügung des
Begriffes „ Absicht der Ehrverletzung" eine Verbesserung sei. das lasseer dahingestellt. Bedauerlich sei jedenfalls der Mangel an „objektiven"

Der Traum .
Skizze von W. M. Lucas ( Berlin )

'
.

( Nachdruck verboten) .
Hermine war Hausmädchen und seit zwei Jahren mit

einem strebsamen jungen Handwerker verlobt . Sobald beide ge¬
nug gespart hatten , daß Paul sich sebständig machen konnte,
wollten sie heiraten , und da sie beide fleißig und sparsam waren,
so waren sie nicht mehr weit vom Ziele . Inzwischen sahen sie
sich, so oft es ihre Zeit gestattete, und gingen an jedem Sonn¬
tage, den Hermine frei hatte , zusammen aus .

Als Paul an solch einem Sonntage Hermine wieder einmal
zu einer Landpartie abholte, hatte diese in der Nacht vorher einen
merkwürdigen Traum gehabt.

Sie kam , so träumte sie, nach Hause zu ihren Eltern ,
'die

in Schlesien lebten, und fand dort alles in großer Aufregung .Der Vater , der ein Schuhgeschäft besaß , war bankerott geworden
und mußte von Haus und Hof gehen . Er war aufs tiefste
niedergeschlagen , die Mutter und die Schwestern weinten, und
alles war zum Herzzerbrechen traurig . — Hermine kam gerade
zur rechten Zeit , denn sie konnte ja helfen. Die fünfzehnhundertMark, die sie auf der Sparkasse hatte , genügten gerade, um den
Vater zu retten . Sie war so froh, ihm das - Geld geben zukönnen , und mit dieser Freude wachte sie auf.

Als sie mit Paul unterwegs war , erzählte sie ihm den
Traum . Er zeigte bei der, wenn auch nur geträumten , trauri¬
gen Lage der Eltern viel Mitgefühl , aber als Hermine zum
Schluffe kam, fuhr er auf :

„Wie , du hast wirklich gleich das ganze Geld gegeben ?"
„Ja , natürlich habe ich das, " sagte Hermine erstaunt .
„Und an mich hast du gar nicht gedacht und daran , daßwir dann noch lange nicht heiraten können?"
„Ich habe bloß daran gedacht, daß der Vater das Geld

brauchte, " sagte Hermine etwas trotzig .
„Nun, " meinte Paul , „ es war ja nur ein Traum . Wenn

so etwas in Wirklichkeit passierte, so hoffe ich, daß du doch bei
dem , was du tätest, etwas Rücksicht auf mich nähmest und daran^ ächtest, was du mir und unserer Zukunft schuldig bist .

"
„Wie karm man so selbstsüchtig sein! " brauste Hermine auf.

S8
„Ich sage dir , wenn der Fall in Wirklichkeit einträte , so würde
ich mich keinen Augenblick besinnen , ganz dasselbe zu tun, "

„Ohne mich überhaupt zu fragen ?"
„Wenn es sein müßte, ja .

"
„Sein müssen würde es noch lange nicht . Dein Vater fände

noch allemal sein Brot . "
„So ? — Sollte mein Vater mit seinen sechzig Jahren etwa

noch als Geselle gehn ? — Und meine Mutter waschen, — bloß
um dich ?"

„Nun , das sehe ich schon, brauchst es nicht erst zu sagen ,
daß ich dir gegen die zu Hause nichts bin , — „bloß ich" . Wo ich
hätte mehrmals eine Reiche kriegen können und Hab ' gewartetund gearbeitet, „bloß um dich" . Das ist nun dein Dank, daß ich
wieder von vorne anfangen könnte? Warum mußt denn durch¬
aus du es sein, die alles gibt für die Eltern ? Hast du denn
nicht zwei jüngere Schwestern , die auch das Ihrige tun können,und die zu Hause ein gutes Leben gehabt haben, dieweil du cs
schwer hattest? Können die nicht auch in Dienst gehen so gut
wie du es getan hast ?

„Meine Schwestern ? — Was ? Wo die Emma Kinder¬
gärtnerin studiert, soll sie nun in Dienst gehen ? Ein so seines
Mädchen , wie die geworden ist ! Und die Kleine, die Alwine , die
überhaupt schwach ist und erst vierzehn Jahre ? — Auf den
Armen habe ich sie getragen und totarbeiten würde ich mich für
sie, — und die soll so schuften müssen wie ich ? Na , du bist jaein ganz hartherziger Mensch , daß d,u mit so etwas kommen
kannst . Und alles wegen deiner. Mächtig hoch schätzest du dich
ja ein , das muß man dir lassen . Daß du auf mich gewartest hast,wirfst du mir auch noch vor, und daß du hättest eine reichere
kriegen können . Nimm doch noch jetzt ruhig eine Reiche, ich
halte dich nicht.

"
„Wie , so soll ich mich von dir behandeln lassen , — um deine

aufgeblasenen Zierpuppen von Schwestern? Die mögen wohl
ihr gutes Teil SHild haben an den ; Bankerott , wenn es dazu
kommt .

"
„Wie soll es denn dazu kommen ? Meinem Vater sein

Geschäft ist solid und sicher , und meine Mutter läßt keinen
Groschen unnötig aus dem Hause . Du willst nur immer das
Schlimme von meinen Leuten denken, "

„Na da hört ja alles auf ! Ich ? — Wer hat denn von der
ganzen Geschichte angefangen? Wer hat denn den famosenTraum gehabt. Etwa ich?"

„Ich weiß wohl , daß ich ihn gehabt habe, und jetzt weiß ich
auch, warum ich ihn gehabt habe . "

„Na , warum denn?"
„Daß ich deine ganze Eigenliebe und Herzlosigkeit erkennen

sollte und deinen Geiz. Wo ich dich für einen so guten Menschen
gehalten habe ! "

„Hermine, nun laß man gut sein . Wir wollen zufrieden
sein , daß es nur ein Traum gewesen ist. Wir haben uns ge¬stritten um des Kaisers Bart . Schämen müssen wir uns , wegeneines Traumes gezankt zu haben , aber jetzt sollten wir dochdamit aufhören. — Es ist ja alles gut.

"
„Nein , es ist nicht alles gut ! Ich habe dich erkannt , wie

du bist , und wir sind geschiedene Leute ." Hermine fing heftigan zu weinen.
„Hermine, das ist ja doch Unsinn , eines Traumes wegen!

Sieh mal , wenn der Fall in Wirklichkeit so gewesen wäre , und
du hättest mir die Sache vernünftig und nicht gleich so heftig
vorgestellt, dann würden wir schon einig geworden sein . Wir
sind uns ja doch gut.

"

„Da sagst du alles jetzt, wo du froh bist, daß ich mein Geld
noch habe . Hätte ich

's in Wirklichkeit nicht mehr, so würde dein
Gutsein wohl auch alle sein .

"
„Na , Hermine, das ist ungerecht von dir . Du hast ja auch

noch nicht viel Geld gehabt , als wir uns kennen lernten . Daß iches vor Freude nicht mehr aushalten kann, bald mit dir verheiratet
zu sein , das

,
kannst du mir doch nicht verdenken . Aber wenns

eben sein müßte, na, da würden wir schließlich wieder von vorn
anfangen und noch ein paar Jahre sparen. Im Grunde freue
ich mich ja nur , daß du ein so mite§ Herz hast . Nur mir sollstdu auch gut sein . — Na ?"

Er hielt ihr die Hand hin . Sie sagte hinter ihrem Taschen¬
tuchs hervor ein klägliches : „Na —" und lächelte schon ein wenigunter den Tränen . Ta hatte er sie schon an sich gezogen und küßte
sie, unbekümmert, ob es zufällig jemand sah oder nicht .Dann setzten sie versöhnt und glücklich die Landpartie fort .



"Ivette L
«Einschränkungen des MajestätS-BeleidigungSbegriffeS. Der Streichung
ides Absatzes 3 der Vorlage sei zuzustimmen. Richtig sei auch ein wei¬
terer Beschluß der Kommission , wonach unter bestimmten Voraus¬
setzungen ( im Falle des § 95 R .-St .-G .-B . ) auch auf Verlust der be¬
kleideten öffentlichen Aemter erkannt werden kann. Alles in Allem

-Vnne man dem Gesetz in der vorliegenden Fassung zustimmen, auch
toenn es nicht alles Erwartete bringe.
> Abg . Brunftermann ( Rp . ) erklärt , auch seine Freunde seien in
der Lage, der Vorlage in der Gestalt , die sie in der Kommisston erlangt
Habe, zuzustimme«.

Vizepräsident Kämpf teilt dem Hanse mit . daß soeben ein Antrag
Albrecht und Genossen eingegangcn sei, die §§ 95, 97, 99 und 100 des
Strafgesetzbuches ganz aufzuheben.

Abg . Heine (Soz .) bemerkt, wenn seine Freunde auch dem Ab¬
geordneten Rören zugäben, daß die Vorlage durch die Kommission we¬
sentlich verbessert worden sei , so müßten sie doch in erster Linie daran
festhalten , daß die Majestätsbeleidigungsparagraphen ganz aufgehoben
werden müßten . Aber davon abgesehen , sei seinen Freunden in der
Vorlage auch in ihrer jetzigen Fassung die Beibehaltung des Wortes
»böswillig " unannehmbar . Redner kommt dann auf den Königsberger
Prozeß gegen den sozialdemokratischenRedakteur Markwald zu sprechen

,und empfiehlt zum Schluß nochmals Aufhebung aller Paragraphen über
VlajeftätSbeleidigvagrn .

j Staatssekretär Rieberding erwidert , wenn der sozialdemokratische
Antrag durchginge, so müßte doch zum Mindesten auch der weitere
Paragraph deS Strafgesetzbuches gestrichen werden, der Beleidigungen'ausländischer Staatsoberhäupter für strafbar erklärt , denn andern »
fall» ergebe sich doch die Disparität , daß deutsche Fürsten zwar im Aus¬
lande geschützt seien , auf Grund der internationalen Abmachungen,
aber nicht im Jnlande und das könnte Deutschlands Ansehen im Aus-
lande nur schmälern. Auch die Bedenken gegen das Wort „ böswillig"
feien hinfällig.

, Abg . Osau« ( notT. )_
erwidert dem Abgeordneten Heine, daß selbst¬

verständlich historische Rückblicke straffrei seien , aber di« Grenze dürfe
auch da nicht überschritten werden. Die Sozialdemokratie müsse selbst
anerkennen , daß das Haus bemüht sei, der Kritik freien Lauf zu lassen ,
aber einer Kritik, die nicht in Beleidigung auSarten dürfe. ( Während
aller dieser Ausführungen wiederholt lebhafte Unruhe bei den Sozial -
demokraten. )
: Abg . Gräf ( w . Bp . ) nennt den sozialdemokratischen Antrag gerade¬
zu unerhört . Das Königsberger Urteil steht mft dein Volkseinpfinden
durchaus in Einklang . Die Kommiffionsfaflung der Vorlage werde von
seinen Freunden gebilligt.

Abg. Müller - Meiningen (frs. Vp. ) verwahrt seine Freunde gegen
ben Rörenschen Vorwurf , sich einem Anträge auch auf „ objektive" Ein¬
schränkungen des MajestäiS-Beleidigungs -BegriffeS widersetzt zu haben.
DaS sei nicht richtig. Redner schließt mit der Hoffnung, daß die Revi¬
sion des Strafgesetzbuches die AenßerungSfreihrit noch weit mehr er¬
weitern wird.

Abg . Wagner ( konf. ) erklärt , daß die konservative Partei der Vor¬
lage zustimmen werde , obwohl einzelne von seinen Freunden noch Be¬
denken hätten , ob der Schutz der Majestät gegen Beleidigungen aus¬
reichend ist.

Abg . Wellstein (Zentrum ) erklärt sich namens seiner Partei gegen
den Antrag der Sozialdemokraten auf völlige Aufhebung deS Majestäts -
beleidigungs -Paragraphen .

Abg . Heine ( Soz . ) stellt nochmals fest, daß der bewußte Artikel im
Memeler Schandsänlen-Prozeß ja eben nur die Königin Luise beleidigt
habe, also eine Verstorben« und daß demgemäß dvS Königsbrrger Gericht
nur auf Schleichwegen und Umwegen eine Beleidigung des jetzt lebenden
Monarchen konstruiert habe . Das scheine dem Abg . Osann noch gar
nicht einmal zum Bewußtsein gekommen zu sein .

Staatssekretär Nieberding führt aus : Der Königsberger Prozeß
sei noch in der Schwebe , in der Revisions-Instanz und entsprechend der
Praxis des Hauses, in schwebende Prozesse nicht einzugreifen, beteilige er
sich an dieser Erörterung nicht . Nur eins wolle er sagen : der Abg .
Heine meinte, die Königsberger Richter seien auf Schleichwegen zu ihrem
Urteil gelangt. Das sei eine Beschimpfung der Königsberger Richter ,
die er , Redner, mit Entrüstung zurückweise.

Nach nochmaligen Bemerkungen der Abgg . Rören , Gräf , Heine,
welcher erklärt , er habe nicht den Königsberger Richtern Schleichwege
nachgesagt , sondern gesprochen von der Judikatur , die Schleichwege gehe ;
Osann und Müller -Meiningen schließt die Debatte .

Der Antrag der Sozialdemokraten wird gegen die Antragsteller ab -
gelehnt und das Gesetz in der Kommissionsfassung ange¬
nommen . Rur die Sozialdemokraten stimmten dagegen.

Etz folgt die erste Lesung des Entwurfs bes Check -
g e f e tz e 8.

Abg . Racken ( Ztr .) erhofft von dem Checkgesetz einen günstigen Ein-
jiluß auf den Reichsbank -Diskont, doch wünschten sein« Freunde noch eine
nähere Beratung des Entwurfs in einer Kommission .
. i Abg . Arnold (kons . ) erklärt, die Verallgemeinerung des Check¬
gesetzes sei durchaus billigenSwert. Zu begrüßen sei namentlich die vor¬
gesehene Stempelfreiheit .

Abg. Weber ( natl . ) meint , um dem Eheckgesetz allgemeine Verbrei¬
tung zu verschaffen , sei die baldige Ausbildung des Postcheckwesens ge¬
boten.

UnterstaatSsekretür Wermnth bittet das Haus , die VorlegungSfrift
für 6 nicht etwa auch noch über 10 Tag« auszudehnen . Diese Frist
fei das äußerste.

Abg. Frank ( Toz. ) erklärt die Zustimmung seiner Freunde zur
Vorlage.

Kavtfcfte Mresse .
Abg . Raab (w . Vg. ) meint, daß der Scheckverkehr die Umlaufsmittel

so erhöhen werbe , daß dadurch eine Ermäßigung des Bankdiskonts sich
ergeben werde, s« ihm allerdings zweifelhaft.

Abg . Mommsen ( fts. Vg . ) äußert seine Genugtuung über die Zu¬
stimmung aller Parteien . Die Vorlage bekräftige nur legislatorisch, was
der Verkehr schon geschaffen habe . Einer Verweisung an eine Kommission
bedürfe es eigentlich gar nicht .

Abg . Wagner ( südd. VolkSp . ) tritt ebenfalls für die Vorlage ein.
Hieraus erfolgt Vertagung . Morgen 1 Uhr Wahlrechts-Jnterpella -

tion Albrecht Gen . , dann Fortsetzung der heute abgebrochenen Debatte.
Schluß gegen 6 Uhr.

* * *
— Berlin , 21 . Jan . Die Bubgetkommissiondes Reichstages setzte

die Beratung des „Militäretats " fort und nahm zu dem Kapitel „Ar¬
tillerie- und Waffenwesen" eine von Erzberger (Ztr . ) eingebrachte Re¬
solution an , nach welcher Arbeiten für die Militärverwaltung nur an
solche Firmen zu vergeben sind , die bezüglich der Arbeitsbedingungen
die gesetzlichen Vorschriften innehalten und , falls Tarifverträge am
Orte des Betriebes gelten, nicht hinter den Bestimmungen dieser Ta-
rifverträge Zurückbleiben . Ferner soll die Militärverwaltung die Fest¬
setzung oder Neuordnung von Arbeitsbedingungen in den Militär -
betrieben unter Mitwirkung der Arbeiterausschüsse vornehmen.Die Kommission nahm weiter einen Antrag Groeber an , nach
welchem den Arbeitern auch an gesetzlichen Feiertagen Lohn gezahlt
werden soll. .

Nächste Sitzung findet morgen statt .

T a g e § ' R u n - s ch a u.
Deutsches Reich.

— Nauen , 21 . Jan . (Tel .) Staatssekretär Dernburg und
das Kommando der Schutztruppen besichtigten heute die hiesige
Telefunkenstatio».

M Köln, 21 . Jan . Der rheinische Städtebuni» beschloss
in seiner gestrigen Tagung , auf der 69 Städte vertreten waren ,
beim Handelsminister gegen die besondere Staatsaufsicht der
Elektrizitätswerke auf deren Kosten zu protestieren. Der Städte¬
bund ersucht weiter den Minister um Freigabe der Filialstencr ,

— Darmstadt , 21 . Jan . Der Seniorrnkonvent der Zweiten
Kammer hat in seiner heutigen Sitzung beschlossen , an die Erste
Kammer die Mitteilung ergehen zu lassen , daß die erfolgte Ver¬
öffentlichung der vertraulichen Verhandlungen beider Gesetz¬
gebungsausschüsse über die Wahlrechtsvorlage durch ein Mißver¬
ständnis zweier Abgeordneten erfolgt sei .

Ir . I>« kius v . Hckardl -ß.
— Weimar , 21 . Jan . Der kaiserliche Generalkonsul a . D . Ge¬

heimer Regierungsrat Dr . Julius v. Eckardt ist gestorben.
Julius v . Eckardt war am 1 . August 1836 zu Wolmar in Livland

geboren. Er studierte in Petersburg , Dorpat und Berlin Juris¬
prudenz und Geschichte. 1860—67 bekleidete et die Stellung eines
Sekretärs des livländischen Landeskonsistoriums in Riga , wo er gleich¬
zeitig Mitherausgeber der „ Rigaschen Zeitung "

, des Hauptorgans der
Deutschen in d --n baltischen Provinzen Rußlands , war . 1867 siedelte
v. Eckardt nach Deutschland über , und leitete 1867—70 mit Gustav
Freytag die „Grenzboten" in Leipzig, 1870—74 den „Hamb. Corre¬
spondenten". Im Aprrl 1874 zum Sekretär des hamburgischen Senats
erwählt , trat v. Eckardt 1882 von diesem Amt zurück , um als Geh . Re¬
gierungsrat in den preußischen Staaisdicnst zu treten . Fürst Bismarck
berief ihn 1884 in das Auswärtige Amt als Hilfsarbeiter . Im Som¬
mer 1885 ging v . Eckardt als deutscher Konsul nach Tunis , 1889 nach
Marseille . 1892 wurde er Generalkonsul in Stockholm . Im Sommer
dieses Jahres hatte er die Preßleitung des Auswärtigen Amtes . Zu¬
letzt war er Generalkonsul in Zürich, bis ihn, wie die „F . Zig .

" be¬
richtet, sein Gesundheitszustand deranlaßte , in den Ruhestand zu
treten . Er war verheiratet mit der Tochter des berühmten Violinisten
David . Einer seiner Söhne , Felix v. Eckardt ( früher Chefredakteur
der „ Badischen Landeszeitung "

) ist jetzt Chefredakteur des „Hamb.
Corresp.

"
, wie vor bald 40 Jahren der Vater . Julius v. Eckardt war

ein glänzender Publizist . Von seinen zahlreichen Schriften nennen
wir nur : „Die baltischen Provinzen Rußlands ". „ Rußlands ländliche
Zustände seit Aufhebung der Leibeigenschaft "

, „Livland im 18. Jahr¬
hundert "

, „Aus der Petersburger Gesellschaft "
, „Rußland vor und nach

dem Kriege"
( 1879) , „Berlin und Petersburg "

, „Von Nikolaus I . zu
Alexander IH "

, „Russische Wandlungen " und „Aussichten des deut¬
schen Parlamentarisnms " .

Zur preusslfchen Wahkrechlsvorkage.
hd Berlin , 21 . Fan . (Tel . ) Wie verlautet , wird die Regierung

zu der im Reichstage zur Verhandlung kommenden sozialdemokratischen
Interpellation in Sachen der Wahlrechtssraxe sich nur kurz äußern , da sie
nach wie vor cm der Auffassung festhält, daß preußische Angelegenheiten
nicht vor den Reichstag gehören und daß ein Präzedcnz 'all nicht ge .
schaffen werden dürfe, da sonst Angelegenheiten auch anderer Bundes¬
staaten demnächst , vor das Forum des Reichstages gezogen werden
könnten . Wie weiter verlautet , wird Staatssekretär v . Bethmnnn - Holl -
weg die Beauwortung der Interpellation ablelmen. Gegen die Be¬
sprechung werden nur die Konservativen stimmen.

Das Reichstagsgebäude wird bereits um 9 Uhr vormittags in
weiterem Umkreise von einer Schutzmannskcttc umstellt werden,, denn
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nach Andeutungen auö parlamentarische« Kreisen wird vermutetdas morgen di« Umgebung des Reichstagsgebäudes zum Schauplatzsozialdemokratischer Demonstrationen gemacht werden soll. Der Zutritt
zum Reichstagsgebäude wird einer besonders strengen Kontrolle unter,worfen.

Nach einer Erklärung der preußischen Regierung sin Abgeordnete«,
hause ist anznnehmen, daß die Organe der öffentlichen Ordnung gegenderartige demonstrative Unternehmungen streng einschreiten werden.

lrd Berlin , 21 . Jan . (Tel . ) Der Ausschuß der FrattionSgemri«.
schuft des preußischen Abgeordnetenhauses für die Wahlrechtresorm i«
Preußen hat gestern die erste Sitzung abgehalten. Es wurde beschlösse «,eine Broschüre über die Wahlrechtsreform und ein Flugblatt alsbald
verbreiten nrck> einen Aufruf zur Gewinnung von Mitteln für den Wahl¬
rechtskampf zu veröffentlichen . Weitere Broschüren sowie Flugblätter
sind in Aussicht genommen. Di« Versammlungen sollen planmäßig und
einmütig in Fühlung mit den Partei -Organisationen veranstaltet wer¬
den . Durch Zuwahl wurden in den Ausschuß die Abgeordneten Kopschund Naumann berufen.

— München, 21 . Jan . (Tel . ) Nach Erledigung der Branntwein .
monopol-Dcbatte kann heute in der Abgeordnetenkammer eine Inten
pellation Auer ( Soz . ) und Genossen , was die Regierung wegen der Er¬
klärung des Reichskanzlers zum preußischen Wahlrecht im Bundesrat z«tun gedenke, zur Verhandlung . Der Ministerpräsident Frhr . v. Podewilz
lehnte die Beantwortung der Interpellation ab , da cs sich um eine rei«
preußische Angelegenheit handle. Der Antrag aus Besprechung der In¬
terpellation fand nicht die erforderliche Unterstützung. Damit war di«
Sache erledigt.

Spanien .
LZ Madrid , 21 . Jan . Ter deutsche Militärattache ff,

Madrid , Hauptmann Bronsart v . Schellendorf, wurde gestern
von König Alfons in Audienz empfangen. Der Attache über-
reichte dem König ein kostbares Album mit Darstellung mili¬
tärischer Szenen , das Kaiser Wilhelm dem Numancia -Regiment
verehrt hat, dessen Chef er ist.

Frankreich .
LZ Paris , 21 . Jan . Dem „Journal " zufolge empfing ge-

stern Präsident Fallieres den Major Moll , Führer der französj .
schen Grenzregulierungskommission für Beseitigung der deutsch-
französischen Grenzstreitigkeiten zwischen Französisch -Kongo und
Kamerun in Audienz. Major Moll überreichte dem Präsidenten
ein Album mit photographischen Aufnahmen. Wie verlautet ,
wird dem deutschen Kaiser ein gleiches Album überreicht werden .

England .
hd London, 21. Jan . Wider Erwarten ist eine vollkom¬

mene Einigung zwischen den Führern der irische« Partei erzielt
worden. O 'Brien und Redmond tauschten überaus freundliche
Briefe aus , nach denen die Einigung vollständig und herzlich ist.

Japan .
Pas japanische ALndget pro 1908 09.

— London , 20. Jan . (Tel . ) Das Reutersche Bureau ist in der
Lage , über das japanische Budget 1908/09 folgende Hauptpunkte mit.
zuteilen : Die ordentlichen Einnahmen belauft » sich auf 476 Millionen
Uen , die außerordentlichen 140 Millionen Den, insgesamt 616 Millionen
Den . Beide Gesamtsummen sind dieselben wie die entsprechenden des
letzte» - Jahres . Die ordentlichen Einnahmen weisen eine Annahme um
52 Millionen Den auf , die außerordentlichen eine Abnahme um die gleiche
Summe . Die ordentlichen Ausgaben sind um 15 Millionen höher, die
außerordentlichen Ausgaben um die gleiche Summe niedriger veran-
schlagt als im vorhergehenden Jahre . Bei den ordentlichen Einnahmen
ist der Ertrag der Vovgeschlagenen Steuererhch ing mit 11 Millionen in
Ansatz gebracht . Unter den außerordentlichen Einnahmen befindet sich
«in Betrag von 39 Millionen, der, durch Anleihe aufgehracht,

'
für Eisen¬

bahnen, Fcrnsprecheinrichtungen und Eisenwerke verwendet wevden soll .
Die Steuererhöhung soll die Finanzen durch eine dauernde Einnahme,
quell« auf eine gesunde Grundlage stellen. Der betreffende Entwurf
umfaßt die Erhöhung der Steuern auf Reisbier , die Erhöhung der
Zuckerverbrauchssteuer und die Erhöhung der Petuoleumsteuer. Ferner
soll der Preis des Tabaks eine Erhöhung erfahren . Eine andere Anleihe
als die erwähnte ist nicht in Aussicht genommen.

Die Ausgaben sollen in den früheren Grenzen gehalten werden
durch den Aufschub verschiedener Posten für das Militär - und Marine¬
wesen und anderer Ausgaben, die für eine Reihe von Jahren bewilligt

.sind . Tie Regierung wünscht , den Betrag für die Tilgung der Staats¬
schuld zu erhöhen, deren Zinsenlast 176 Millionen Den beträgt und um
10 Millionen zugenommen hat . Es wird deshalb die Summe an den
Fonds zur Konsolidierung der Nationalschuld übertragen . Ein Rach¬
tragsbudget soll ausgestellt werden, in dem den Hauptposten die Aus¬
gaben für den Bau und die Verbesserung der Eisenbahnen bilden soll;
aber die Regierung entschied dahin, für diesen Zweck nur die Gesamt¬
summe von 30 Millionen , auf sechs Jahre verteilt , aufwenden zu lassen.

Man behauptet, daß der Plan , die dauernden Einnahmen zu er¬
höhen und die Ausgaben im Militär - unä) Marineweseu, sowie auf an¬
deren Gebieten herabzusctzen , die Finanzen auf eine festere Grundlag«
stellen soll .

Amerika .
--- Guatemala , 21 . Jan . ( Tel . ) Ter erste Zug der neue»

Transcontincutal -Elsrnbahn, die den Stillen Ozean mit derr

rl,einer , aiiinft n« d
— Hamburg , 21 . Jan . Siegfried Wagners neue Oper

„Sternengcbot " hatte heute abend bei der Erstaufführung im
Stadttheater einen lauten äußeren Erfolg . Tie Ausführung
unter Brechers Leitung mit Frau Fleischer und Herrn Birren
koven in den Hauptrollen war vorzüglich . Ter Text ist infolge
einer verworrenen , dunklen Mystik gezwungen und undramatisch.
Die Musik zeigt zwar Geschicklichkeit , aber wenig Originalität
und verliert sich in Eklektizismus.

GerichrSzeilrmg.
A Karlsruhe. 21 . Jan . Schwurgericht . 2 Notzucht

Dor dem Schwurgericht stand heute die Anklage gegen den in Unter¬
grombach wohnhaften . 27 Jahre alten Schlosser Hermann M odery
aus Dnrlach . wegen Notzucht, zur Lerhaudlung. Den Vorsitz führte
Landgerichtsrat König . Als Bertreter der Anklagebehörde in dieser
Sache fungierte Staatsanwalt Baumgartner . Lerteidiger war
Rechtsanwalt Dr . Dutten Hofer .

Dieser Fall stund bereits auf der Tagesordnung des letzten
Schwurgerichts , wurde aber damals vertagt, weil einem Antrag der
Verteidigung , den Angeklagten auf seinen Geisteszustand untersuchen
zu lassen, stattgegeben worden war. Modery kam in die Universitäts¬
klinik nach Heidelberg und unterlag dort für einige Zeit eiinr
Beobachtung . Rach dem Ergebnis dieser Beobachtung war der An¬
geklagte zur Zeit der Begehung der Tat geistig nicht gestört, weßhalb
rhi» der Strafausschließungsgrundnach § 51 der Strafprozeßordnung
nicht zu gute gerechnet werden konnte.

Wie die heutige Berhandlung ergab , hätte der Angeschuldigte
am Abend des 1 . Juli ans cher Landstraße von Untergronibach
nach Obergrombach die Frau des Schlossers W . Becker aus
dem letztgenannten Orte , dir gleich ihm an dem geitannten Abende
« tt dem Zuge 10 Uhr 41 Min . von Karlsruhe nach Untergrombach

!,esahren war und von dort zu Ftlß nach Obergrombach ging . über,
allen und an ihr das Verbrechen der Notzilcht verübt . Der Ange¬

klagte . ein bisher inibescholtencr Mensch , lvar am 1 . Juli- hierher
pu Arbeit gefahren . Er ging aber nicht ins Geschäft, sondern zog

tagsüber in verschiedenen Wictschaslen hcriim , um dann mit dem
angegebenen Zuge rach Untergrombach zmückzukehreu . Im Eijeu -
baynzuge sah er die Ehesran Becker. Er knüpfte mit derselben ein
Gespräch an und erfuhr dadurch, daß sie noch den Weg » ach Ober -
arombach zu mache» halte . In Untergrombach drängle er der Frau
s ine Vegleituiig auf und fütrie daun aus der Landstraße zwischen
diesem Orte und Obergrombach die ihm zur Last gelegte Tal aus.
De Geschworeucu bejahten di« Schuldsrage wie die Frage nach
mildernden Unillüttden , worauf der Angeklagte unter Anrechnung
von 3 Monaten Untcrslichnugstzafr zu 2 Jayreu 6 Mouateu Ge-
jäugnis und 5 Jahren Ehrverlun verurteilt wurde.

— Berlin . 21. Jan . Das militürgerichtlichc Verfahren gegen die
Grasen Hohenau und Lynar , das morgen vor dem Kriegsgericht der
ersten Gardedivision beginnt , wird unter Ausschluß der Oeffentlich-
keit stattfindcn . Tic beiden Angeklagten werden sittlicher Verfeh¬
lungen aus Z 175 des Reichsstrafgesetzbuchs beschuldigt ; bei beiden
handelt es sich um je einen Fall . Im Lause der Unter¬
suchung hat sich nämlich ergeben, daß die übrigen Fälle . di -,
namentlich im Prozeß Harden - Moltke vor dem Schöffen¬
gericht zur Sprache kamen , verjährt sind. Graf Lhnar wird außerdem
noch in einem Falle des Mißbrauchs der Dienstgcwvlt beschuldigt . Diese
Angelegenheitbetrifft den Burschen des Grasen Lynar , der unter Angabe
eigenartiger Gründe um Ablösung gebeten hatte . Ganz unabhängig von
dem kriegsgerichtlichen Verfahren läuft die ehrengerichtliche Untersuchung
gegen beide Offiziere. Erst diese dürfte eine völlige Klärung der Sach¬
lage bringen, weil hier auch alle diejenigen Fälle , die strafprozessual ver¬
jährt sind , zur Aburteilung kommen . ( F . Ztg . )

Lei Derlin, 21 . Jan . lTel ) Der Redakteur deS „Vorwärts " .
Hans Weber , wurde heut« von der 4 . Strafkammer des Land
gerichtS I wegen Beleidigung des Bürgermeisters Dr . Stolle
in Königshüttc , begangen in einem Artikel mit der Ueberschrift »Die
deutsche Schmach" zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt . Der
Staatsanwalt hatte 4 Monate» beantragt.

-ch- Leipzig . 21 . Jan . Ein Rechtsstreit behandelte die Abmessung
des gegenseitigen Verschuldens bei einem Zusammenstoß zwischen einem
Radfahrer und einem Molkereisnhrwerk, wobei einerseits schnelles
Fahren ahne Licht und anderseits ebenfalls Fahren ohnx Beleuchtung

des Wagens auf der falschen Seite sich gcgenüberstehen. Der Kläger
fuhr am Abend des 4. August 1905 gegen *410 ll.hr einen bergigen
Waldweg von Gerichtsstätten nach Ehrfeld, aus dem ihm bergauf «in
Fuhrwerk der beklagten Molkereibcsitzerin Sch . entgcgenkam. Weder
der Radfahrer noch das Fuhrwerk hatten die Laiernen angezündet.
Tabei fuhr der Radfahrer dem Gefälle gem .ß ziemlich rasch und prallte
so mit dem linkerhand fahrenden Fuhrwerk zusammen, wobei er schwer
verletzt wurde. Er verlangt nun von der Molkercibesitzerin 1000 £
Heilungskosten, 1000 Jl Schmerzensgeld und eine Rente von 3 £ pro
Tag jür die Einbuße , die er an seiner Erwerbsfähigkeit erlitten hat.
Zur Begründung macht Kläger geltend, daß die Beklagte gegen die Po«
izeiordnung verstoßen habe, indem sie ohne Laterne gefahren sei . Auch

erwachse der Beklagten daraus ein Vorwurf , daß das Fuhrwerk lirckA
gefahren ist. Denn nach der Polizeiordnung sollen Radfahrer ihrerseits
cechts fahren und die entgegenkommenden Fuhrwerke sollen den Rad-
ahrern ausweichen , also ihrerseits ebenfalls rechts fahren . Di« Beklagte

beruft sich dagegen darauf , daß sie nicht answeichen konnte , weih der
Radfahrer zu schnell gefahren sei und sie ihn Nicht gesehen habe. Da<
Landgericht Mosbach erkannte dahin, daß dem Kläger drei Fünftel de«
rwasenen Schadens zu ersetzen seien, während seine übrigen Anspruch«

abzuweisen wären. Das Landgericht geht davon ans , daß dft Beklagte
,wei Vorwürfe treffen , nämlich, daß sie einmal mit uubeleuchieteu
Wagen und sodann linkerseits gefahren ist , den Kläger treffe dagege»
lwr der Vorwurf , daß er ebenfalls unbeleuchtet fuhr . Auf die Berufung
Xs Beklagten wurde das landgerichtliche Urteil vom Oberlandesgerich
Karlsruhe aufgehoben und die Ansprüche des Klägers dem Grunde nack
; ur Hälfte abgewiesen . Das Obertandesgericht kommt zur Teilung dei
Schadens dadurch , daß es das Verschulden der Parteien in gleiche»
«lraüe bewerte: . Es habe nämlich das Landgericht das Verschulden del
-lägcrs insofern zu wenig berücksichtigt, als er eine zu große Fahv

;cschwindigkeit inne gehalten habe . Es sei Pflicht des Radfahrers »
verkehrsreichen oder gefährlichen Situationen , wie sie hier auch der ab
-allende Waldweg in der Dunkelheit darstellte, so zu fahren , daß «
jederzeit ausweichen und abjprmgcn könne . Ties hätte er um so meft
beachten müssen , als er wußte, daß seine Radlaterne nicht brannte u«
daß deshalb ihm entgegenkommende Fuhrwerke nicht ausweichen dm»
ten, weil sie ihn nicht sahen. Schon auS der Heftigkeit des Anpralls ft
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Atlantischen Ozer« verbindet, traf heute von Puerto Barriot in
Guatemala ein . Präsident Estrada CaLrera , die Minister , das
diplomatische Korps , sowie eine nach Tausenden zahlende Menge
erwartete auf dem Bahnhofe den Zug . der mit großer Begeiste¬
rung empfangen wurde . Präsident Cabrera . der deutsche Ge¬
sandte , Graf v. Schwerin , der amerikanische Gesandte. General' Davis, u . a. hielten Reden, in denen sie die Bedeutung der neuen
Dahn für Handel und Gewerbe hervorhoben und betonten, die
friedliche Entwicklung des Landes gelte als gesichert.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 7. Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Professor
Dr . Friedrich O l t m a n n s an der Universität Freiburg das
Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom
14. Januar d. I . wurde Revident Friedrich H o f st e t t e r, zur-
zeit kommissarischer Bürgermeister der Stadtgemeindc Laden¬
burg , dem Bezirksamt Lörrach zur Aushilfe im Revisionsdienst
zugeteilt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
. eisenbahnen vom 9 . Januar d. I . wurde Betriebsassistent Karl
Heck mann in Freiburg zum Betriebssekretär ernannt .Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
Eisenbahnen vom 16 . Januar wurde Betriebsassistent ErnstStrobel in Durlach zum Betriebssekretär ernannt .Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 20. Januar d. I . wurde Betriebssekretär
August Buttmi in Appenweier zum Gütecexpeditor daselbsternannt .
' Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 16 . Ja -
nuar d . I . wurde Steuerkontrolleur Adolf Dusberger in
Donaueschingen in gleicher Eigenschaft zum Finanzamte Dillin-
, gen versetzt .

_
Badische Chronik .

y . Karlsruhe, 20. Jan . Dem Präsidium der zweiten Kammer ist
folgend « Zuschrift des Ministeriums des Großh . Hauses und der Aus¬wärtigen Angelegenheiten zugoganyen: Mt dem König! . Württembergi -
fchen Ministerium der Auswärtigen Angelegenheiten, Berkehrsabteilung,ist Vereinbarung dahin getroffen worden, daß einzelnen Mitgliedernbeider Kammern der württsmbevgffchenStäudeversammlung freie Fahrtauf solchen Strecken der badischen StawtSeisenbahwen gewährt werden
soll, welche dir Abgeordneten benützen müssen, um von ihrem in Würt .
tenöberg gelogenen Wonsitz aus die nächstgelegene württembergischeStation zu erreichen , oder welche den Abgeordneten eine besondersgünstige Beforderungsgelegenheit zwischen ihren württembergischenWohnsitz und Stuttgart bieten, und daß als Gegenleistung von würt -
tembergrscher Seite den Mitgliedern der beiden Kammern der badischenLandstände unter den gleichen Verhältnissen die unentgeltliche Benützungeinzelner württomdergischer Bahnstrecken ^ stattet Witt». Die Beft̂ niSzur freien Benützung dieser Strecke,: soll durch Anbringung eines be¬züglichen Vermerks auf der Rückseite der LandtegSfreikarten der betr.Abgeordneten erteilt werden» womit auch zugleich zu zeitliche Begrenzungder Vergünstigung gegeben ist.* Mannheim , 21 . Jan . Die Lerche des TSchterchens desSchreiners Bär . das eine der beiden Mädchen, die am Sonntagim Neckar beim Schlittschuhlaufen ertranken , wurde heute ge¬landet.

* Mannheim , 21. Jan . Die Leiden Wechselfalscher, die, wieberichtet, in Konstanz verhaftet worden waren , haben sich dort
>Kleider im Wert von 500 Mark, für 100 Mark Schuhe und fürKcht weniger als 300 Mark Parfümerien gekauft.est Neckarbischofsheim , 21 . Jan . Herr Landtagsabgeord -uetet . Bürgermeister Neuwirth hier, feierte am 18 . d . M . sein25jähriges Bürgermeisterjubilaum . Aus diesem Anlasse fandam Nachmittage ein Festakt im Rathause und abends ein Fackel-Mndchen der hiesigen Vereine mit anschließendem Bankett statt .EI Bödigheim (A, Buchen ) , 21 . Jan . Am 17. d . M . feiertendie Privatier Heinrich Zink Eheleute hier das Fest der goldenenHochzeit.

* Lahr , 20 . Jan . Gestern beging das Ehepaar KarlSchwänzle von hier das Fest der goldenen Hochzeit.© Waldkirch , 21 . Jan . Zu dem bereits gemeldeten Lcichen -fnad wird noch berichtet, daß der Kopf durch Spaziergängerebenfalls gefunden wurde . Derselbe soll Spuren eines Revolvcr-
schusses aufweisen. Ueber die Persönlichkeit konnte nichts fest¬gestellt werden, da das gefundene Notizbuch in völlig vernichte¬tem Zustande sich befindet.-si Areivurg , 2l . Ja » Di« Aufbesserung der katho¬lischen Geistlichen soll der „Freib. Ztg . " nach folgender Klassen-emteilung geschehen : 3 Klasse: Pfarrer in Gemeinden bis 1200 Seelen
d« zu schnelle Fahrt zu entnehmen. Unter Berücksichtigung aller dieserUmstände treffe dann jede Partei das gleiche Verschulden . Die von derBesagten , die den Schäden nur zu einem Viertel tragen will, gegen dasvberlandesgerichtlicheUrteil eingelegten Revision hatte keinen Erfolgtmd wurde vom VI . Zivilsenat des Reichsgerichts zurückgewiese».□ Wndolstadt, 21 . Jan . (Tel.) Wegen Beleidigung desDeutschen Offizierskorps begangen durch eine » Zeitungsartikel imSeptember 1907 , wurde von der hiesigen Str,,skcmimer der Redak¬teur Zorn vom sozialdemokratischeir „Volksblatt" zu einem MonatGefängnis verurteilt. _

— Stettin , 21 . Jan . (Tel .) Wie die „Stettiner NeuestenNachrichten " melden, sind auf dem Werbitz - See bei Soldin dreiFischer durch eine dünne Eisschicht eingebrochen und ertrunken.
. — Kage» i. W. , 20. Jan . Gestern beging hier die Loge»Viktoria zvr Morgenröte " im Beisein der höchsten freimaure¬rischen Behörde aus Berlin die 50. Wiederkehr ihres Stiftnngstages .Der Kaiser hatte der Loge auS diesem Anlaß sein lebensgrößeSBrustbild mit eigener Unterschrift übersandt . Der Name der Loge istseinerzeit durch den alten Kaiser Wilhelm , damaligen Prinzen vonPreußen, in eigenhändigem Schreiben bestimmt worden und zwar zurErinnerung an die bevorstehende Lerniählungsseier seines Sohnes,des nachmaligen Kaisers Friedrich. Die Loge zahlt heute etwa100 Mitglieder.

----- Duisburg , 22 . Jan . (Tel .) Die Rheinschiffahrt rstwieder eröffnet.
---- Oberhause «, 21 . Jan. In Dümpten schlug der Berg¬mann Kerskes den Polizeisergranlen Rensing, der ihn bei einem

Bemüsediebstahl überraschte , mit dem Beil nieder . Rensing isthoffnungslos verletzt.
bck Rom, 22 . Jan . (Tel .) Der Mailänder Regierungs -

Präsident hat der Regierung einen Bericht eingesandt, in welchemder Eisenbahuznsammcnstoßbei Mailand der ungenügenden Kon -trolle der Eisenbahn-Direktion zugeschriebcn wird . Bei den
Äußerst schwierigen Rettnngsarbeite » gerieten die Trümmer der

_ ffigbtTdte Dresse ._2100 Mk . bis zum 10. Dienstjahr , dann alle 5 Jahre 200 Mk..letztmals 300 Mk . Zu'age. also mit 30 Dienstjahre 3200 Mk —2 Klasse : in Gemeinden bis 1200 Seelen und Filiale , scruer in allenGemeinden von über 1200 Seelen 2200 Mk.. bis zum 10 Dienst »jahre n»d daun alle 5 Jahre 300 Mk .. letztnials 400 Mk. . also3500 Mark mit dem 30. Dienstjahr. — 1. Klasse: 10 Pfarrerin den Städten (Freiburg. Karlsruhe . Mannheim, Konstanz.Heidelberg n. f. m.) 2500 Mark Anfangsgeyalt und all«5 Jahre 500 Mk. bis zu 5000 Mark. Für Vikare sind 1200 und1100 Mk. statt 1100 und 1000 Mk. vorgesehen. DerpflegungSan -schlag 900 nnb 800 Mk. statt bisher 800 und 700 Mark. DerMehraufwand an StaatSzuschuß würde, wie oben erwähnt.200000 Mk. betragen , nämlich 550000 Mk. statt bisher 3S0000Mk .A Badcnweiler, 21 . Jan . Zu der Nachricht , daß der frühereBesitzer der Fiscktzuchtanftalt Badenwciler -Schweighof, Haeck, mit
Unterlassung von ca . 100 000 Mark Schulde» flüchttg ging,wird noch weiter gemeldet, daß Haeck über die Schweizer Grenzeging. Die in Frage kommenden Gläubiger find durch eine be¬reits mit Beschlag belegte Forderung mehr als vollständig ge¬deckt, erleiden daher keinerlei Schaden.
^ <P Doundorf, 21 . Jan . Großes Aufsehen erregte es, alsSamstag nachmittag hier bekannt wurde, daß der bekannteJournalist Hans von Glümer verhaftet werden sollte wegen Ver¬gehens an einem noch schulpflichtigen Mädchen. Hans vonGlümer hat bereits das Weite gesucht und den eifrigen Bemühun -
gen der Gendarmerie ist es bis heute noch nicht gelungen, seinerhabhaft zu werden. Man vermutet , daß er in die Schweiz ge¬flüchtet sei.

T . Schopfhcim , 21 . Jan . Zum Präsidenten der Handels -kammer für die Kreise Lörrach und Schopfheim wurde FabrikantOtto Horn in Fahrnau gewählt, zu dessen Stellvertreter Kom¬merzienrat Bally -Säckingen. der zugleich auch Vertreter der Han¬delskammer im badischen Eisenbahnrat ist. Zum Kassier derKammer wurde Wilh . Mento« in Hausen gewählt .1'
. Wyhlen (A . Lörrach ) , 21 . Jan . Im November vorigenJahres reiste ein Lehrer aus Bern über Basel nach Waldshüt .Der Reisende stellte beim Einsteigen in den Zug nach Waldshutauf dem badischen Bahnhof in Bafel seine zwei Handkoffer unterdie Sitzbank und als er sie in Waldshut wieder an sich nehmenwollte, waren die beiden Koffer verschwunden . Dieser Tage fandmm ein italienischer Arbeiter am Rheinufer versteckt einen derdem Lehrer gehörigen Koffer, welcher sehr wichtige Papiereenthielt . Ueber den Verbleib des zweiten Koffers hat man bisjetzt noch keine Anhaltspunkte.T . Laufen, 21 . Jan . Das Glatteis hatte gestern einschweres Unglück zur Folge. Bei der neuerstellten Unterführungwurde eine Arbeiterin von einem durch

'das Glatteis ins Rutschengekommenen Fuhrwerk derart an die Wand gedrückt, daß dasverunglückte Mädchen zwei komplizierte Schenkelbrüche undaußerdem schwere innere Verletzungen erlitt .T . Vom Oberrhei«, 21 . Jan . Graf Zeppelin wird bei derununterbrochenen Fahrt von 24 Stunden , die ihm vom Reichvor Uebernahme der beiden Luftschiffe und der Entschädigungvon 2 130 000 Mark gestellt wurde, vom Bodensee dem Rhcin-user entlang nach Maiiy fahren und dabei auch Basel berühren .
Zum badische« Gehaltstarif .

Karlsruhe , 21 . Jan . Die Petition , welche kürzlich derVorstand des „Badischen Lehrervereins" an den Landtag ge¬richtet hat , schließt mit folgender Bitte : 1 . es möge mit der in dieWege geleiteten Revision de§ Beamtengehaltstarifs auch dieEinreihung der Lehrer in den Gehaltstarif an der ihnen zukom¬menden Stelle und damit die Gleichstellung der Geholter derLehrer mit den Bezügen der nach Vorbildung und dienstlicherTättgkeit gleichzuachtenden Beamten vollzogen werden, 2. esmöge bei Neuordnung der Bezüge der nichtetatmäßigen Beamtenauch die „Vergütung " der unständigen Lehrer und Lehrerinneneine entsprechende , zeitgemäße Erhöhung erfahren .kJ Offenburg. 20. Ja « . Im Lokal . Michelhall«" tagte eine Ver¬sammlung der Bahnmeister und der Telegraphenmeister der Großh . Dcrd.Staatseisenbahnen , um git dem durch ben neuen Gehaltstarif -Entwurfgegebenen Verhältnisse,i Stellung zu nehmen . In diesem . Tarif sind ,wie in der Versammlung betont wurde, tue dorgenamtten Beamten be¬züglich ihrer AnfangssieIliu^g in die Gehaltsklaffe J cingereiht worden,tvährend sie seither der Gehaltsklaffe H angehörten . Während also diemeisten übrigen Beamten dem neuen Gehaltstarif eine zum Teil rechterhebliche Besserung und Hebung ihrer dienstlichen Stellung verdanken,sind die Bahn- und Telegoaphewneister in ihrer Rangstellung herab¬gesetzt worden. Gs muß diese Entschließungder Oberbehörde umso mehrallgemein« Verwunderung und die größte Erregung der betroffenen Be¬amten erwecken, als die dienstlich - Tätigkeit der genannten Beamteneine überaus schwierige und verrmtwortungsreiche ist . Es kann dahernicht wunder nehmen, wenn diese Beamten über die Mißachtung, wie sie[ in dem neuen Gehaltstarif zum Ausdruck kommt , außerordentlich erregt

Züge in Brand . Man befürchtet , daß die verschwundenen Lokc -
motivführer und Heizer unter den Lokomotivtrümmern be¬graben sind . Der flüchtige , für de» Zusammenstoß verantwort¬
liche Weichensteller ist verhaftet worden. Insgesamt 11 Totewurden bisher gezählt.

— London , 21 . Jon . (Tel.) Nach hier eingetroffenenMeldungen ist in New Castle in Australien ein ganzes Hönser-viertel durch eine Jeurrsbrunsi zerstört worden. Auch em gro¬ßes Warenhaus und die Kunstschule sind niedergebrannt. DerSchade» wird aus etwa 4 Miklione » Mark geschätzt. (L .-A.)== Melbourne, 22 . Jan . (Tel .) In verschiedenen TeilenB 'iktonaS haben verschiedene Waldbränle großen Schaden angc-
richtet. Viele Pflanzungen wurden zerstört . An Hitzschlag sindüber 100 Personen gestorben .

Attglrrcksfäüe be'
iM Wintersport.

A Brette» , 21 . Jan . Auch hier ereignete sich beim Rodelnein Unfall. Im Postweg wurde ein Mädchen von einem hinterihm herkommenden Schlitten erfaßt und derart zur Seite ge¬schleudert , daß es eine schwere Kopfverletzung davontrug .-- Stratzbvrg, 22. Jan. ( Tel. ) Wie die „ Straßb . Post "
meldet, soll gestern auf einem Kanal beim Schlittschuhlaufen ein
Offizier und eine Dame ertrunken sein . Bestätigung fehlt noch.
^ = Landsberg a . W . , 22 . Jan . (Tel . ) Auf dem Stadt -See von Klein-Verlinchen ertranken 3 Kinder beim Tchlittschnh-fahren. Ein Schauspieler, der retten wollte, ertrank gleichfalls.

Versammlungen und Kongresse .
# Mannheim , 21 . Jan . Ein « äußerst zahlreich besuchte Ver¬sammlung der gewerblichen Bereinigungen nahm einstimmig folgendeResolution an : . Die am 20 . Januar 1908 in Mannheim tagende all¬gemeine Mitgliederversammlung von 23 gewerblichen Vereinigungenbittet eine verehrliche Handelskammer Mannheim , bei dem Reichstage,Rcichsjustizamt, Großh. Ministerium , dem badischen Landesgewerbe¬amt , Handelskammer und sonstigen geeignet erscheinenden Behörden
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sind und alles «mfbieten wollen , hier eine Aenderung herbeizuführen.In der gestrigen Versammlung wurde die nachstehende Resolution ge¬faßt und einstimmig angenommen : . Die Bahnmeister und Telegraphen »meifter der Großh . Bad. StaatSeiseMchnen sehen sich durch die in den»Entwurf des neuen. Gehaltstarifs gegebene Einfügung in die Gehalts »klaffe J und die dadurch ausgesprochene Degradierung in ihren berech¬tigten bescheidenen Erwartungen auf daS schmerzlichste enttäuscht undin gesellschaftlicher Stellung vernichtet . Sie verstehen nicht, wie ei«Beamtenstand, der in verantwortlicher und aufreibender Tätigkeit beistets sich steigenden Anforderungen in voller Hingebung seine Schuldig¬keit getan hat, in so wenig anerkennender Weise behandelt wird . Sie er¬kennen es als ihre Pflicht cm, bei hoher Oberbehörde, sowohl wie bei de»hohen Landständen vorstellig zu werden und um gerechte Würdigungihrer dienstlichen Tätigkeit und dementsprechende Einteilung in den Ge¬haltstarif zu bitten."

Aus der Ressdenz.
Karlsruhe , 22. Januar .'

wr Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte gesternvormittag die Vorträge des Ministerialpräsidenten Freiherr »von Marschall und nachmittags diejenigen des LegationsratS ,Dr . Seyb , des GeheimeratS Dr . Freiherrn von Babo und des .Geheimerats Dr . Nicolai. >□ In der Bürgeransschutzsitzung , die gestern nachmittag y2
'4 Uhr intgroßen RrtthauSsaalc stattfand, wurden folgende Punkte einstimmigangenommen : Nachtrag zu den Satzungen der Höheren Mädchenschulemit Ghmnasial-Abteilung, Satzungen für die kaufmännische Fortbild¬ungsschule (Handelsschule) , Errichtung eines (Reform- ) Realgymnasium ?mit gymnasialer Abteilung im Schulhwus -Neubau an der Gartenstraßeund Festsetzung van Satzungen für diese Anstalt und das bisherige( Reform- ) Realgymnasium mit gymnasialer Abteilung, Herstellung vonStraßen beim SchulhauS-Neubau an der Gartenstraße , Aufnahme undHeimzahlung von Anlehen bei der Großh. Stawtsschuldenvesvaltung undder „Karlsruher Lebensversicherung "

, Aenderung des OrtsstatutS überdie Verwaltung des städtischen Krankenhauses, Ankauf des GrundstücksSchwanenstraße Nr . 20, Verkauf des Grundstückes Bürgerstraße Nr . 16urch die Erhöhung des Zinsfußes der städtischen Sparkasse auf 4 Proz .Mit St immenmehrheit wurde ein weiterer Punkt , Herstellung der Essen -weinftratze Kutschen Humboldt- und Tullastratze und einer Settenstraßeder Effenweinstraße angenommen. Sodann wurden die städtischenRechnungen vom Jahve 1906 verkündet . — Vor der Sitzung — Dort8 bis 314 Uhr — fand die Erneuerungswohl zweier Mitglieder des Stist -
ungsrats der Adolf und Johnna Bielefeld- Stiftung statt . Aus die Dauervon 6 Jahren wurden die Herren RechtSanivalt Dr . Richard Bielefeldund Privatmann Fritz Mayer mit 64 Stimmen gewählt. — Um V. 6 Uhrwurde die Sitzung geschlossen.

$ Naturwissenschaftlicher Verein. Am nächsten Freitag , abends8% Uhr, spricht im großen Hörsaal für Chemie der Technischen HochschuleHerr Pcivatdozent Dr . Auerbach über : „Tierphotographien" ( mit Licht¬bildern ) . '
W Vortrag . Der cms Montag Abend angekündigtc Vortrag von

Herrn Universitätsprofessor Dr . Bachmann aus Erlangen hatte einüberaus zahlreiches Publikum in den Rathaussaal gelockt. Ein Zeichen ,daß die im Thema aufgeworfene Frage : Warum glauben wir im 20.
Jahrhundert noch an Gott ? vielseitigem Interesse begegnete. DerRedner stellte zunächst fest, daß es sich bei seinem Thema nicht um
irgend eine philosophische Vorstellung von Gott überhaupt , sondern umdie bestimmte Gottesvorstelluug des christlichen Glaubens als einer
persönlichen geistigen Macht der Liebe handle. Redner gab ohne wei¬
teres zu, daß die „Gottesbeweise" in unserem kritischen Zeitalter nichtmehr genügen können . Beweisen im gewöhnlichen Sinne diesesWortes , d . h . nachrechnen und experimentell verführen läßt sich das
Dasein Gottes überhaupt nicht , handelt es sich ja doch unr ein geistigesWesen. Wir glauben an Gott , so betonte der Redner , 1 . weil unS
dieser Glaube wertvoll ist , 2. weil wir nur unter dieser Voraussetzungdas Beste in uns erklären können . Der Gottesglaube ist uns wertvoll
für die Beobachtung von Natur und Geschichte. Der Gottesglaube istes auch, der der Selbftmordmanie am wirksamsten entgegcnwirkt , eine
Kraft der Lebenserhaltung . Ebenso bedeutsam aber ist der andere
Gesichtspunkt: gerade das Beste in uns können wir ohne den Gottes -
glauben gar nicht erklären. Hierhin gehört vor allem die Tatsache,der wunderbaren Persönlichkeit Christi; hierhin auch die Tatsache , wie
der Menschengeist in Kunst und Wissenschaft die Natur sich untertan
macht , indem er wohl seine Anregungen und den Rohstoff aus der Natur
Epsängt , dieselben aber dann in souveräner Freiheit verarbeitet ^

ltz Gewerbenerin Karlsruhe , e . B. SWfe eine dankbare Veranstaltung/darf die am Mittwoch den 18 . Januar abgehaltene Monatsverswmmlnng .des Gewerbevcreins betrachtet werden . Dieselbe war ungefähr von 186 '
Persmwn besucht. Die Begrützungsansprach: hielt der 1 . VorsitzendeHerr Hofblechnermesiter L . Anselmrnt. Hieraus sprach Herr Dr . O.
Kallenberg über „Amerikanische Handwerkerschnlen " . Der Redner warfeinen Blick auf die allgemeinen Schulen Amerikas . In ihnen sei der
Gedanke der praktischen Arbeit , wie HandfertigkcitS - und WerkstättenUnterricht besonders stark aus gebildet . DaS schaffe Achtung vor der
werktätigen Slrbeit ! Auf die Handwerkerschicken übergehend führte derRedner aus , daß man in Amerika bis vor etwa 20 Jahren den Bedarfan praktischen Arbeitern leicht gedeckt habe durch die Einwanderung ausder alten Welt ; dies seien meist tüchtige Leute gewesen . Durch dasStocken der Eiutvcrndcrung sei man aus die Ausbildung in der Lehre,in ' besmideren Schulen und Lehrwerkstätten angewiesen. An einem Bei-

vorstcllig zu werden, den tprozentigcn Zinsfuß für Forderungen vonKausleuten und Gewerbetreibenden (§ 246 des Bürgerl . Gesetzbuches ),auf 5 Prozent , also den gleichen Zinsfuß wie bei den Handelsgeschäftenbcraufznsetzen, da sic die Uebcrzeugung hat, daß gerade die Gewerbe¬treibenden und Tetailkauflcutc besonders bei dem hohen Reichsbank-diskont durch die durch § 246 Bürgerl . Gesetzbuchs erfolgte Herabsetzungdes früher geltenden Zinsfußes von 5 auf 4 Prozent sehr geschä¬digt sind .
"

V Pforzheim , 21 . Ja « . Der BerbandSiag des badischen Landes¬verbandes des Deutschen ArbritgeberbundeS für das Baugewerbebegann , nachdem schon am Sonntag Borstandsfitznng stattgefundenhatte , gestern vormittag im Saalbau mit seinen Beratungen . Einge¬leitet wurden sie durch einen Vortrag des Verbandssekretärs DrMeyer über „Dir Aufgaben des ArbritgeberbundeS". Da die Bera¬
tungen unter Ausschluß der Orfefntlichkeit vor sich gingen , kann über
dieselben etwas Näheres nicht berichtet werden.

si- ZSaden-Aade«, 21 . Jan . Am Samstag fand die Haupt¬versammlung des internationale » Klubs statt. Der Bei¬trag der Stadt Baden wird für das Menting 1308 60000 Mt ., derBeitrag der Bürger Badens 27000 Mk. betragen . Der Unionflubwird wieder 40000 Mk. geben , ferner geben Fürst Fürsteuberg undeine Gruppe von Sportslenten und Freunden der Badener Reuneueinen ganz namhaften Beitrag . An Nennpreisc» sind insgesamt480 000 Mk. auSgesetzt . Zum Präsidenten des Klubs wurde derbisherige verdiente Vizepräsident Prii »z Hans zu Hohenlohe gewählt.
c— Dresden , 20. Jan . Der Verband sächsischer Industrieller tratzu seiner sechsten Hauptversammlung zusammen, , die von etwa 300 In¬dustriellen aus ganz Sachsen besucht ist. Nach dem Berichte des Syn¬dikus, ReichstatzsabgeordnetenDr. Stresemann , über die wirtschafüicheLage und dir Tättgkeit des Verbandes, nach welchem dem Verband 4000Fabrikberriebe mit 400,000 Arbeitern cmgehören, wurden Beschlüsse ge .faßt , welche ein Vorgehen gegen die Lieferungsbedingungen, gegen dieKohlensyndikat« empfehlen , sowie eine Resolution gegen die geplanteAenderung der Gebühren für die Benutzung von Fernsprechern in deraattlicherseits voagcschlagenen Form, sowie eine weitere Resolution ,welche die Forderung der Baumwollkultnr durch die Unterstützung vonBahnbauten tm Jntemffe der deutschen Texttlmduitrie fordert.



Sette 4 Dadisthe Mreffe . Mittagsblatt . Mittwoch de « 22 . Januar 1968 . flr , 85
spiele zeigte nun der Redner , wie die Industrie ihre Leute herrmb -ilde.
Die bei uns übliche Haui -werkslehre finde sich auch in Amerika noch,
namentlich in den westlichen Staaten und Heineren Städten des Ostens .
Aber etwas neues , was bei uns noch fast ganz unbekannt , feien die
eigentlichen Handwerkerschulen . Diese Schulen nähmen keine Leute
unter 17 Jahren auf , ein Kursus mit achtstündiger , teils praktischer , teils
theoretischer täglicher Unterrichtszeit bauere vier Monate . Diese Schulen
fänden sich für die verschiedensten Berufsarten wie Maurer , Gipser ,Maler , Zimmerlerite und Bauschreiner , Schmied « , Blechner und In¬
stallateure usw . Die Erfolge dieser Schulen müßten für diesen ZweckaE gut bezeichnet werden Baden habe die Meisterkurse und die Fort¬
bildungskurse (Abendkurse ) für Gesellen ; dies feien ähnliche , ebenfalls
stchr bewährte Einrichtungen . Die bei uns gut auSgMldeten Gewerbe -
und gewerblichen Fortbildungsschulen fehlen dort so gut wie ganz . Dem
Auge der Zeit folgend find auch wir auf dem besten Wege , unsere tech.
Nische» Schulen ihrem Zweck« entsprechend durch Einführung von Werk -
stätte -Unterricht urS durch stärkere Betonung d« Praxis und praktischen
Bedürfnisse immer mehr zu vervollkommnen . Die Anschaulichkeit des
Vortrags gewann durch sehr deutliche , von Herrn E . D - lletscheck vor -
ĝeführte Lichtbilder . Der Redner erntete für seinen sehr lehrreichen
Vortrag reichen Beifall .

Z4 Der I . Karlsruher Amateur -Tchwimmklub Neptun errang durch
sein Mitglied E . Dellin bei dem am Sormiag , den 19 . Januar d . I . , in
Berlin stattgefundenen nationalen Schwtmmfest des „Schwimmklubs
Undine " den ersten Preis im Junior -Brustschwimmen . Der Verein
wird auch bei dem am Sonntag den 8 . Februar d . I . in Charlottenburg
pattfindenden nationalen Schwimmfest des Schwinunklubs »Arminia "
am Start erscheinen .

--st- Der große « inematograph T «. Angel - von Rom ist heute hier
eing «troffen . Im unteren Saale des Hotel Nowack gibt der Kinemato -
graph ab Donnerstag seine großartigen Vorstellungen .

§ Abgekürzt . Gestern nachmittag stürzte ein verheirateter städt .
Gärtner beim AnSpntzen von Bäumen in de» Anlagen des Bern -
harduSplatzes infolge eines Astbrnches aus einer Höhe von etwa
4 Meter von einem Baum « nd blieb bewußtlos liegen . Der rasch
herbeigerufene Arzt ordnete , nachdem er die erste Hilfe geleistet hatte ,die Verbringung des Verunglückten ins städt . Krankenhaus an.

§ Au dem Lieöesdrama , dos , sich , wie im gestrigen Abendblatt
gemeldet , in einem Hause der Zähringerstraßr abspielte , wird noch
berichtet : Nach einem zurückgelaffcnen Brief scheint die Sorge um
die !Z u k n n f t die Lebensmüden zu dieser Tat veranlaßt zu haben .

§ piekstahl . Am 20 . ds . abends stahl ein Unbekannter in der
Kaiserstraße ein Fahrrad . Marke Gritzner , Modell 120 , Fabrik -
nummer 89703 . Polizeinummer 19 699 Krhe. im Werte von 100 Mk

8 Verhaktet wurden ein 54 Jahre alter Küfer voll hier, wegen
Betrugs im w . R .. ein 26 alter Taglöhner cm§ Welschnenrrm wegen
Jagdvergehens . _

Kaiser -Kommers des Karlsruher 8. 6.
-1. Karlsruhe , 21 . Jan . Die Reihe der studentischen Festveran -

-altungen zu Kaisers Geburtstag eröffnete am gestrigen Dienstag
der die fünf Korps der Technischen Hochschule umfassende Karlsruher
8 . C. mit einem Kommers im festlich geschmückten kleinen Festhalle¬
saal . Zu dieser Feier hatten sich als Ehrengäste die Herren Stadt¬
kommandant Generalmajor v. Reibnitz , Generalmajor v. Anheuser ,
Postdirektor Geh . Rat Geißler , ferner mehrere Herren des Professoren -
Kollegiums der Technischen Hochschule, an deren Spitze der Rektor Pro¬
fessor Dr . Rehbock und der Prorektor Geh . Hofrat Arnold , sowie eine
stattliche Schar Alter Herren des 8 . 0 . eingefunden .

Der 1 . Chargierte des derzeit präsidierenden Korps „Alemania "
Herr stuck. Boeninger begrüßte in herzlichen Worten die Erschienenen
und dankte in erster Linie den Ehrengästen für ihre Teilnahme an
dem Kommers . Namens dieser Gäste sprach Generalmajor Frhr .
v. Reibnitz den Dank für die liebenswürdige Einladung wie auch fürdie freundlichen Begrüßungsworte auS , erinnerte in längeren Aus¬
führungen daran , welch feste Bande die Armee mit der deutschen Stu¬
dentenschaft zusammenhielten und schloß mit einem Salamander auf
den 8 . C -, in den die Gäste kräftig einfielen .

In einer kurzen Festrede betonte sodann der Präses , stuck -
Boeninger , die hohe Freude und Begeisterung , die in diesen Tagen die
deutschen Lande durchziehe . Die deutsche akademische Jugend gelobe
zum Geburtstag des Kaisers aufs neue , deutsche Treue und deutschen
Glauben , den Gedanken der deutschen Einigkeit und die Liebe zum
angestammten Herrscherhause hochzuhalten . Die Rede endete in einem
donnernden Salamander auf Se . Majestät den Kaiser , worauf sich die
stehend gesungene Nationalhymne anschlotz.

In prächtigen Worten gedachte hierauf Herr stuck . SpkkerkStter
des verstorbenen Großherzogs Friedrich I ., dessen hehre Gestalt als deS
eifrigsten Förderers der Wissenschaften in ewigem Gedenken der An¬
gehörigen der „Fridericiana " fortleben werde . Aber nicht nur des
hehren Toten , auch des derzeitigen Landesfürsten Grotzherzog Fried¬
richs II . wolle man am Tage des Kaiserfestes gedenken und den Wunsch
aussprechen , daß dessen Regierung sich zu einem glorreichen Zeitab¬
schnitt in der Geschichte des badischen Landes gestalten möge . Die
warm empfundene Ansprache klang in einen Salamander ■ auf den
Landesfürsten und das Großherzogliche Haus aus .

Herr stuck . Schröder feierte in kurzen Worten die Gäste , deren An
Wesenheit das Fest vorschön«, und den 8 . 0 ehr« und forderte sein«
Korpsbrüher zu einem urkräftigen Salamander auf die Gäste auf , wel¬
cher Aufforderung mit Begeisterung Folge geleistet wurde .

Herr stuck - Inden begrüßte das treue Hand °in -Handgchen des
Professorenkollegiumis inst der Studentenschaft an der hiesigen technischen
Hochschule, das die schönsten Blüten akademischen Lebens gezeitigt habe .
Ein donnernder Salamander auf Rektor , Senat und Professoren
kollegimn fand freudigen Widerhall .

Se . Magnisic . der Rektor der Fri -dericiana Professor Dr . Rehbock
dankte in herzlichen Worten für die dargebrachte Ehrung , sprach seine
Freude über die schöne patriotische Stimmung , die im Kreise des Karls¬
ruher 8 . 0 . herrsche aus und gedachte in kurzen Ausführungen der
segensreichen Friedensarbeit Sr . Majestät des Kaisers , die auch den Hoch¬
schulen außerordentlich große Förderung gebracht habe. Der gute Geist ,der die Karlsruher Korps beseele, ffnde seinen Ausdruck allüberall und
nicht zwn wenigsten in der heutigen Feier , die einen so schönen Verkam
genommen habe und noch zu nehunii verspreche . Darauf , daß dieser
gute Geist den Korps auch fernerhin erhalten bleiben möge , forderte er
d̂ie Anwesenden auf , einen kräftigen Salainandcr zu reiben , was geschah

Der Präses gab hierauf unter stürmischer Zustimmung der An
wesenden von der Absendung folgender Huldigungs -Telegramme an den
Kaiser und den Großherzog Kenntnis :

Sr . Majestät Kaiser Wilhelm II , Berlin .
Zur Feier Ew . Majestät Geburtstag hat sich heute der Karls

ruher 8 . 0 . versammelt in Gemeinschaft mit den Spitzen der Militär
und Zivilbehörden , um Ew . Majestät seine untertänigsten Glück
wünsche darzubringen , verbunden mit dem Gelöbnis unverbrüchlicher
Treue zu Kaiser und Reich.

Im Aufstage des 8 . 6 . zu Karlsruhe :
das präsid . Korps „ Alemannia " . Boeninger .

Karlsruhe , 21 . Januar 1908 .
Sr . Kgl . Hoh . Großherzog Friedrich II . von Baden .

Der zur Feier des Geburtstages Sr . Maj . des Deutschen Kaiser
in Gemeinschaft mit den Spitzen der Militär - und Zivilbchörden ver
sammelte Karlsruher 8 . C . bringt seinem allergnädigsten Landes
Herrn seine untertänigste Huldigung dar .

Im Ausstage des 8 . 6 . KN Karlsruhe :
da» präsid . Korps „Alemannia "

. Boeninger
Karlsruhe , 21 . Januar 1908 .

In wohlgesetzten Worten gedachte Herr ftuö . Wlpfler hierauf noch
Wtt Damen, deren Wohl er und die Corona ihr GlaS weihten . — Herr
Baurat Beutner sprach namens der Alten Herren des 8 . 6 . der AkrivitaS
jemt Freude über das wohlgclungen -e Fest aus und fordert « zum Fest

halten an den altbewährten , schönen Idealen dos Verbandes aus . Sein «
Rede klang in einen Salamander aus die Aktiven aus . Bei frohem Lied
und noch manch schönem Wort blieb di« Fcstversa -mmlung bis lange über
die Mitternachtsstunde hinaus zusammen .

Aus dem gewerblichen Lebe « .
T . Mannheim , 21 . Jan . In verschiedenen Fabriken Neckar¬

aus sind am letzten Samstag nahezu 400 Personen plötzlich
wegen Arbeitsmangcl entlassen worden . Zahlreich waren auch
die Entlassungen in den Fabriken von Rheinau . Das Kohlen -
-yndikat in Rheinau hat auf unbestimmte Zeit die Arbeitszeit
auf 7 Stunden reduziert .

X SäSingen , 21 . Jan . Der Bandfabrikation , einen
Hmiptindustriezweig uns rer Gegend bildet , und die bis in den
Oktober vorigen JahreS gut beschäftigt war . fehlt eS zur Zeit

n Aufträgen . Die Zukunft der Bandfabrikation wird von der
nächsten Mode und den Scidenpreiscn abhängen .

* Strakdurg . 21 . Jan . Verschiedene unliebsame Vorkommnisse
n den Straßburger Nacht ca fö s haben da » Ministerinm zn einem

Einschreiten veranlaßt . ES hat die Vermehrung der NachtcaföS
verboten und angeordnrt , daß keine weibliche Bedienung in Zukunft
mehr angestcllt werden darf . Bis zun , 1 . März sind sämtliche
Kellnerinnen in den Nachtcafss zu entlassen .

Zkaris , 21 . Jan . (Tel .) Infolge eines Erlasses des Polizei -
präfekten , durch welchen den Fiakerkutschern verboten wird ,
n den Hauptstraßen der inneren Stadt mit leeren Wagen

zn fahren , da dadurch der Verkehr erschwert wird , hielten heute
Nacht im Tivoli -Vanx -Hall und in der Arbeitsbörse 10000 Kutscher
eme P r o t e st v e r s a m m l » n g ab . Die Kutscher drohen in
den Ausstand zu treten , falls dieser Erlaß nicht zurückgezogen
werden sollte .

Aus den Nachbarländer «.
— Pirmasens , 21 . Jan . (Tel .) Bei einem Wortgefecht

Stete der Zwicker Weißmann den Zwicker Huether durch zwei
Revolverschüsse. Der Täter wurde verhaftet.

tlck Wetz , 21 . Jan . (Tel .) Die „ Münchener Post " meldet , daß
hier zwischen zwei bayrischen Offizieren , einem Major und
einem Haupt - an » , ein schwere ? P i st o l e n d u e l l wegen
einer Ehe -Angelegenheit stattgefuuden habe. Einer der Offiziere soll
einen Verletzungen erlegen sein.

= Tanger , 22 . Jan . Nach hier umlanfraden Gerüchten
»oben die Franzosen bei Settat eine Niederlage er-
itten - 3 ; Tote , und ebenso viele Verwundete fielen auf ihrer

Seite . Es heißt ferner , daß sie Settat wegen Mangel an Muni -
ion hätten anfgeben müssen .

— Madrid , 22 . Jan . Nach hier eingegangenen Meldungen
auS Larracke ist auch dort Mnlay Hafid zum Sultan ausgerufeu
worden . In Larracke herrscht Ruhe . Die Hafenarbeiter in den
schcrifischeu Hafen sind in den Ansstand getreten .

ZurReform - li . Nevolntionsbewegnng fn Nnftland.
hd Uekeroßura . 22 . Jan . Eine Vorlage betreffend die

Erneuerung der russischen Flotte wird demnächst der
Reichsdnma zugehen . Das Marineministerinm beansprucht für
diesen Zweck 2 Milliarden Rubel , di« auf 15 Jahre verteilt werden
ollen . Die Duma wird die Vorlage in dieser Fassung ablrhnen .

— Odessa , 22 . Jan . Expropiateure überfielen auf der
Straße einen Bankkassicrcr und raubten ihm 30 000 Rubel . Sie
entkamen unbehelligt .

Telegramme ver « Bad . Presse ".
— Berlin , 21 . Fan . Der Kaiser ist von Kiel kommend um

6 Uhr abends hier eingetroffeu . Er begab sich nach dem Schloß .
sick . Magdeburg , 23 . Jan . Die Teilnehmer einer vom

Borstand des Gewerkschafts - Kartells einberufenen Versammlung
suchten in großer Zahl vor das Rathans zu ziehen und zu
demonstrieren , wurden aber von der Schutzmannschaft daran ge
lindert . Insgesamt 25 Verhaftungen wurden vorgenommen .

fick Gnesen , 21 . Jan . Die Ernennung des Domherrn
Aoskc zum Erzbischof von Poseu - Gnesen steht unmittelbar
ievor .

~ = Stockholm , 21 . Jan . Zur Notifizierung der Thron
Besteigung des Königs Gustav V . werden Gesandtschaften unter
Führung des Generalmajors Bildt nach Karlsruhe und unter
Führung des Oberkammerherrn von Celsing nach Dresdeu ,
nach Bukarest und Konstantiuopel entsandt werden .

— Tokio , 22 . Jan . Der Minister des Aeußern bemerkte
einem Berichterstatter gegenüber , wenn die Auswanderung nach
den Bereinigte » Staate « und Hawai nicht anders derhiudcrr
werden könnte , werde er die Auswanderung nach Hawai ver¬
niete « ; die Regierung würde u . a. auch die Auswanderung nach
Mexiko versagen .

----- Mo de Janeiro , 21 . Jan . Die wiederkehrenden Gerüchte
von der E « tdeck« ng von Verschwörungen gegen das amerikanische
Geschwader sind unbegründete Berdächtigungen . Admiral Evans
hat fett der Ankunft in Mo sein Flaggschiff nicht verlassen .

Die Meldungen über das Attentat gingen von Paris au ?
und werden in Amerika nicht sehr ernst genommen . Nach einer
Meldung des „New Jork Herold " aus Rio entstanden die Ge
rüchte über das Attentat , daß ein deutscher Dampfer Chemikalie «
für Zündholzfabrikation brachte .

Anm Tode de - Großherzog - von Toseana .
----- Salzburg , 21 . Jan . Heute vormittag 11 Uhr erfolgt «

die feierliche Eiusegung der Leiche des Großherzogs von TvS
eaua , in Anwesenheit der Großherzoglichen Familie , des Prin¬
zen Leopold von Bayern und Gemahlin , der Prinzen Georg
Konrad und Heinrich von Bayern , des Herzogs Ferdinand von
Calabrien , des Bürgermeisters der Stadt Lindau , der Spitzen
des Staates und des Landes und der militärischen Behörden
Am Nachmittag erfolgte die Ueberführung der Leiche nach dem
Bahnhof ; Militär und Vereine bildeten Spalier . Um 4 Uhr
verließ der Zug den Bahnhof .

--- Wien , 21 . Jan . Abends um 10 Uhr traf der Sonder¬
zug mit der Leiche des Großherzogs von Toscana hier ein . Vom
Bahnhof erfolgte sofort Ueberführung nach der Hofburgkapeltt ,
wo Bischof Mayer abermals eine Einsegnung vornahm .

Zur marokkanische » Angelegenheit .
— Tanger , 21 . Jan . Die Depeche Maroccain veröffentlicht die

Auslassung einer dem Maghzen nahestehenden Persönlichkeit , nach
welcher der Ausrufung Mulei Hafids zum Sultan in Fez keine Be¬
deutung beigelegt wird . Mulei Hafid würde niemals seinen Einzug
in Fez halten , da die ungeduldige und mutlos gewordene Bevölkerung
schließlich den Oheim des jetzigen Sultans El Merani zum Sultan prok
lamieren würde . Die Einführung von Reformen sei dringend not¬
wendig , um die Autonomie Marokkos aufrecht zu erhalten . Tie
Ulemas und ein ariderer Stamm bereiten Demonstrationen vor , um die
Proklamation Mulei Hafids zum Sultan für null und nichtig zu er -
klörcn .

hd Tanger , 21 . Jan . Nachrichten aus Eingeborenenquellen
zufolge erklärte Muley Hafid den Häuptlingen , daß der Zweck
den er mit der Ankündigung des heilige « Krieges verfolgte , der
-vor , sich die Unterstützung der Stämme im Kampf gegen Abdul
Asis zu sichern , daß er aber Leben und Eigentum der Europäer
achten werde und die vorgesehenen Reformen einführen wolle

— Tanger , 21 . Jan . Dem „Petit Parisien " wird von hier
gemeldet , Abdul Asis wolle nunmehr den Beistand seines älteren
Bruders Mnlcy Mohnmed , welchen er seit 14 Jahren im Palast
in Rabat gefangen halt , in Anspruch nehmen , um den Gegen
sultan Muley Hafid wirksamer bekämpfen zu können .

«= Tanger , 21 . Jan . Dem „ Standard " wird von hier ge¬
meldet : Tie Gesetzlosigkeit in Fez nimmt in besorgniserregender
Weise zu . Tie 'Bevölkern !! '; " 'nndcrte die Wcizenspeicher der
Regierung . Di ? Bebittdru A - :: , als sie entschreiten wollten ,
mit dem Tode Lrdr -Ast.

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Kff,liten »Srst vom 81 . Januar . (Offizieller

Bericht ). Die Börse verlief ruhig . ES notierten : Pfälz Preßhefen -
und Spritfabrik 159 .50 B . . Portlaud - Ceiiieiltwerke , Heidelberg 147
B . , ZirckerfabrikWaghütlsel -Aktien 126 <8 . 127 B . und Znckerraffiuerie
Mannheim 51 G . 53 B .

# WaldShut , 10 , Jan . Die Generalversammlung der LSweu-
brauerei WaldShut A . -G . hat die Uebernahme der Trompeterbrauerei
Schnur u . Tegeler in Säckingen , sowie die Erhöhung des Grundstrpitals
um 360 000 M auf 860 000 Jt genehmigt . Die Firma wurde wie folgt ,
umgeändert : Vereinigte Brauereien WaldShuter Löwenbrauevei u .
Säckinger Trompeterbräu A . - G . in Waldshut .

Briefkasten .
K. Dt . 17 . Wenn es sich nur um einen Ausweis der Firma handelt ,

für die Sie und Ihre Kinder den Verkauf besorgen , wird cs gut fein ,
wenn Sie sich auch für die Kinder Ausweise geben lassen. Hu > , ZI es
sich aber um einen Getvcrbcbetrieb im Umherziehen , so müssen Bit be¬
zirksamtliche Erlaubnis einholen . Zum Verkaufe der Waren auf dem
Wochenmarkte bedürfen Sie bezirksamtlicher Erlaubnis nur dann , wenn
die Waren nicht Gegenstände des Wochenmarktes sind .

K. B . Gartenstraße . D « Gemeinde ist verpflichtet , ihren Ratschrei¬
ber in die Raffchreiber -Altersrenten -Versicherung aufzunehmen . Tie
Beiträge 3 % des Einkommensanschlags ) haben die Ratschreiber zu ent¬
richten , noch kann der Beitrag ganz oder teilweise auch von der Anstel -
lungsgemeinde übernommen werden . Von dem Eintritts - und Ein »
kaufSgeld haben -di« Anstellungsgemeinde und das Mitglied der Fürsorge¬
kasse jeweils di« Hälfte zu zahlen .

H. H. i. H. : Rückkehr und Aufenthalt gestattet . Strafverfolgung
nach 8 140 St .-G . -B . nach Sachlage ausgeschlossen .

r. Hffenvnrg . Wir sind gern bereit , de» Wünschen der Be¬
amtenschaft i» Bezug anf den Gehaltstarif Raum zu geben.
Den eingefandten Artikel „Zum neue » Gehaltstarif " könnten
wir indes mir dann anfnehint » , wen » uns der volle Namen deS
Einsenders mitgeteilt wird . Anonyme Zugänge köuneu nicht
beachtet werde» .

Wasserstau » de - Nyei,iS .
Asnllanz . Hafenvegel . 21 . Jan . 2,60 m 20 Jan . 2,60 m ,
Schullerinsel , 22 . Januar . Morgens 6 Uhr 0,85 m .
Sehl , 22 Januar . Morgens 6 Uhr 1,31 m .
Marau . 22 . Januar . Morgens 6 Uhr 2 . 74 m , gest. 0,01 m,
Mannheim . 22 Jannar . Morgens 6 Uhr 1,77 >».

Z . -B . f . M . u . H . Schneebeobacht nugcn .
Infolge des gegen das Ende der verflossenen Woche eingetretenen

Tauwetters ist der Schnee auS tiefen Lagen ganz verschwunden , in
höheren hat er erheblich abgenommen . Am Morgen des 18. Januar
( Samstag ) sind gelegen in Furtwangen 12, in Dürrheim .16, in

Stetten a . k. M . 12, in Heiligenberg 26 , in Zollhaus 98 , beim Feld -
berger -Hof 40 , in Titisee 32, in Bonndorf 19, in Höchenschwand 18 , in
Bernau 27 , in Gersbach 10 , in Todtnauberg 33 , in Heubronn 14, in
St . Märgen 20, in Kniebis 7, in Breitenbrunnen 10, in Herrenwics
16, in Kaltenbronn 18 , in Tiefenbronn b , in Krautheim 6, in Strüm¬
pfelbrunn 7, in Elsenz 2 und in Buchen 6 Zentimeter .

Kergnügungs - « nd Aereins -Anzeiger .
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe«.)

Mittwoch den 22 . Januar : ^
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
Bund techn. - industr . Beamter . 814 Uhr Versammlung . Saal 3 , Schrempp .
„ Frankeneck " . Täglich Konzert der Damenkapelle .

„FricdriGhos "
. . . " '*

chabelsb . Stenogr - Verein . 8 Uhr Uebungsabend in der Ros«.
1 . K . Kynolozenklub . v Uhr Vorstandssitzung im Landsknecht .
Kauft » . Verein . 8y 2 Uhr Vortrag i-m Eintrachtsaal .
Kolosseum. 3 Uhr Vorstellung .
Männerturnvercin . 8V* Uhr Generalversammlung im Monin -ger .
Mandoliiienkllib . 8 -4 Ilhr Probe der Aktiven im Palmengarren .

Ball - und Gesellschafts -
se ^ . nstsfre. WundervolloNeuheiten. V» rtand n*cft-allen Suddr «. H«i <trfranko.

Neidensioff -Fftbrib . llnioii 8014»
Adolf Grisder & Qis . , Kgi. Hon . , Zürich (Schweiz )

ohenlohe *ci*
afer-Flocken

geben delikate Suppen <
billig und nahrhaft o
Bewährte Kindemahrung

pftien Faekeien mit dem Bilde der SeMtleriiL
8
I-*
6*

Aufgesprungene Hände
'« LW- Hcrba-Seife

gu bub. in allen Nvotb-, Dr », . ». Vars , per Stück So Pf, , a . 1 Mk.

Klavierstimmen sowie Reparaturen
an « lavieren und Harmoniums

übernimmt rar gediegensten Ausführung
fsMM» Ludwig Schweisgutm Hoflief .
Erb ^ rinsenstrusg ^ ^ JKA ^aiiJS ^

HOB ^ ^ JTele ^ hon
^ l̂TlJ ^

Der Gesamtauflage unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt
der Firma Schwetasch u. Seidel in Sprrmber » bei , woäauf v« r uns ««
verchrl . Leser aufmerksam mache». 667 »



f dir . 35 Mittagsblatt. Mittwoch den 22 . Januar 1908 Kad 1 sthe V r e s I e. Sette 5
SKGDC

■ ■ » ■ ■ ■ ■

KeöenflkAendk
als

geeignete Werke
find zu öezieSm

durch die
ELjlkdilM

der

rn

Aarlsruße
Lammstr. Id.

» » » »

Fpeiligp^ths scinrtliche Werke
neue illustrierte Ausgabe .

2 Kunde , elegant gebunden »
nur Alk. 3 .30

nach auswärts Mk. 4 .2V , Nachnahme 20 Pfg. mehr.

Friedrich Gerstiickrrs Meisterwerke
des weltberühmten Erzählers , in neuer Bearbeitung herausgegeben von Paul
Römer , 26 Teile zusammengestellt in 2 goldgeprägten Prachtbänden ,

ca . 1200 Seiten .

preis 3 Alark 30 Pfg .,
nach auswärts 4 Mark (Nachnahme Mk . 4 .20).

IOßiw5
'

BuH der Lrsindungen.
Das Buch ist der erste Versuch , auf Grund eigener Quellenstudien des

Verfassers das Werden und Wachsen der großen techmschen Errungenschaften
aus dem dunklen Lauf der Jahrtausende klarzustellen , in zusammenhängender
Schilderung zu bringen und dem weitesten Leserkreis in belehrender und
unterhaltender Form zu bieten.

Pracht-Einband , rein Leinen mit Hoch- und Goldprägung .
Ueber 500 Abbildungen.

nur Mk. 3.—
nach auswärts Mk. 3.50 (Nachnahme MI. 3 . 70).

Lrnstcs nnD Acikekes aus öcmgtm Lcöms-
LrinimmiM kincs ülkmu Zck - SWcks.

Kulturbilder älterer Marinezeiten .
Das Einst und Jetzt.

Von Korvetten-Kapitän a. D . A . Tesdorpf , Neu -Strelitz.
Abonnenten der „Badischen Presse" erhalten das interessante Buch, das

gebunden 3 Mark kostet , für nur 2VK13L « « nach
auswärts 1 .80 Mk. franko .

Die deutschen Kolonien
in Wort «nd Wild .

Land «nd Le«1e, — Sitte « und Gebräuche, — W»ld, Wasser, Wege,
alles das wird wahrgetreu von den besten Kennern geschildert.

Circa 866 Seit ^ i mit ca. 366 BUdern . Hochelegant gebunden.

Vorzugspreis Mk . 3 .30 ,
nach auswärts Mark 4.— , Nachnahme 20 Pfg. mehr.

Die UatrrrtMkrmoe ,
ihr Wese » und ihr Wirke« m gefunden und kranke» Tage »

von Mcne Canitz .
In hochelegantem Original-Prachteinband, reich illustriert.

Preis Mk . 3 . — , nach auswärts Mk. 3.50, Nachnahme 20 Pfg. mehr.
Die anatomischen Abbildupgen sind mustergültig nach Professor Bock.

grösste Auswahl
in allen Preislagen .

Alleinverkauf bei

H . Freyheit,
H . & B. Klein inWien . H7 Kaiserstrasse 117.
1128 Telephon Nr . 1271 .
BC Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins . "WS

Spargel-Saison 1908.
Wir setzen die verehr!. Konsumenten in Kenntnis, daß sich

hier eine Spargelkan - und Verkaufsgenossenschaftgebildet hat .
Wir empfehlen unsere Spargel, die seither als SchwetzingerSpargel
in den Handel gebracht wurden und an schönem Wachstum und
feinstem Aroma unübertroffen sind . Wir bringen 4 - 500 Ztr.
zum Verkauf und versenden bis zu einem Postkolli zu Tages¬
preisen . Abonnenten, die bis zum 20 . Juni ihren Bedarf bei
uns decken, erhalten Vorzugspreise. 651 a .2 2

Alle Anfragen, bezw . Bestellungen, sind zu richten an den
Geschäftsführer der Spargelbau- und Verkaufsgenossenschast

Robert Zieger, LbMsk» (Bi

Trauringe
Grosse Preisermässignng TtlNZ -

D. R . P.
ohne Lötfuge ,
in jeder Fa <;on,
nach Gewicht am billigsten bei
B. Kamphues

Uhrmacher und Juwelier,
Karlsruhe

Kaiserstrasse 207 ,
zwischen Waid - n . Karlstrasse .

— — Telephon 2458 .

5 Prozent Rabatt

Blusen -
“"

Die letzten Neuheiten der
geschmackvollen nnd sehr preiswerten

Wiener und Pariser Blusen
in

Wolle , Seide , Tüll nmd Phantasie

unterstellen wir vom 1235 .3,2

Dienstag den 21 . Januar ab
einem Ausverkauf mit hohem Rabatt .

Auswahlsendungen und Umtauseh
können nicht gestattet werden.
===== Verkauf nur gegen bar. = =

Spezialhaus für Damen- und Kinder-Wäsche

Geschwister Baer
Kaiserstrase , 149 , i .

Konfirmations-
Gesangbücher

ln

grösster Auswahl
und 619*

billigsten Preisen .

LWohlschlegel
Kaiserstr . 173

zwischen Ritter- u . Herrenstr.

Name wird gratis ajfgedruckt.v j
Ankauf !

Ertrag - Herren- u. Frauenkleider,
Schuhe , Stiefel , Betten, Möbel rc.
werden Durlacher ! r . Sv im Laden
zu den höchsten Preisen angekauft .
16301 52.86 J . Plachzinskt .

Georg Bilger
Karlsruhe i. B. Hirsc!istr. Z8,

2447 Zelephon 2447.

AtelierffirTheatermaierei

auf 1179.12.2
viele neue Entwürfe

hervorragend schöner Speisex . ,
sehr hübsche Schlafz .,

Herren *. , Wohuz . u. Salons ,
alles in sauberster innerer Aus¬

arbeitung,
bes. preiswerte einzelne Buffets ,
Bücherschränke , Schreib¬
tische , neue Kredenz -
schrünke , Sitztrnhen , bessere
Sachen in Kachel -, Tee -,
Ranch . , Xithtischen , sowie
Bücher - n . Xotenschrttnke

u . s. w,

Ausverkauf
zurflekgesetzter Buffets ,

Schreibtische ,BUcherschr .,
Noten - n . Aktenschr . , viele
Tiscire , Stühle , Diwans ,
Klubfauteuil , ganze Schlafz . ,

Wohnt . , Herrenz . u . s. w.

Einer meiner beliebten 1252.8 .2

Kurs« beginnt
' am 3l . Januar
1und bittet um gefl.
- Anmeldung 4

B. Landmesser, Stnilcira,
Lachnerstr. 14, II , I.

Ararrvaise re . werden in diesen
Kurse zum II . Maskenball (15. Febr .
noch gut erlernt. Lehr mäßigt
Preise . In Referenzen .

eineßoldqiicllc
^ctet sich tücht. Reise- Bertret . aller
®U8 durch nene « la . Welt Artikel ,
» aschenmnfter t Provision wird so-
Jf« - ezahlt. Off. an Postfach 119
Stuttgart. 52öaL.2

11 —14000 mk.
I . Hypotheke , gesucht .

Schätzung zirka 24 666 Mk ZinS
4 /. — 5 ° /o. Gest . Offerten befördert
unter Ar . 1264 die Expedition der
. Bad. Presse * . 3.2

Fabrik u. Verleihanstalt
28 .17 von 17689

Masken - d. Thealerkostnmen.
Anerkannt reichste Aus¬

wahlin nur gediegenen,pracht¬
vollen und historisch echten
Kostümen f. Damen n . Herren .
Ausstattung ganzer Fest- und
KarnevalszUge , Festspiele, leb .
Bilder, sowie aller sonstigen

theatralischen Aufführungen
zu billigen Preisen .

Prompter Versand nach
auswärts.

Ein Vertiko
ist billig abzugtzben . Zu erfr . 82474
3.1 « übvurrerktr. 2. 1 Treove.

zu und unter dem
Selbstkosten preis .

Nur erstklassige Fabrikate, bekannt reellste Bedienung.

R. Dewerth , Kaiserstr. 97.
Immer und immer wieder

greift man zu dem einfachsten , alt und viel erprobten

WendelsteinerHäusners R rennessel -Spiritiis
per Flasche Mk 0 .78, 1 . 50 und 3«— » ächt mit ,,We «del »
st einer Kircherl ". Klästig ! den Haarboden, reinigt von
Schuppen, verhütet den Haarausfall , befördert bei täglichem

Gebrauch ungemein das Wachstum der Haare.
AIpina-8« if« ä HU. 0.50, AlptnaMilch ä Mk. 1.50
vrenneffel tzaaröl MI. 0.50, Pomade Mk. 1.—
Alpenblumensommersproffen- Creme Mark 2.—.

Ha »pt .Depot : 9626»i6.5
Otto Fiseber , Fidelitasdrogerik.

wirklich prachtvolle Neuheiten
vorzüglich in Schnitt und
Verarbeitung, offeriert in
grösster Auswahl zu den
denkbar billigsten Preisen

tj . Gretz ,
Harlenstrasse 27 .

Anch auf Teilzahlung .
26.19 e?i«

Hasen- und Rehfelle
887 werden fortwährend 14.3

Kaiscrstraßc7Ü . 3 . St.
1MF~ angekauft . "W4L

XTbürmcr - P iatiinos
gehören in mittlerer Preislage zu den
besten und schönsten Klavieren .

uneinige ttettreinngr 3895*

Ludwig Schwcisgui
hoTlicferam RarlSrUlK krbprlnren5tt. «.

Das

Phonola - Piano
(Piano mit eingebauter Phonola)
Preis Mk . 2200 .-
allein ermöglicht es jedermann

vermittelst der

Pbonola-KlDSll«r-HoteoroDeD
das Spiel der bedeutendsten
Pianisten naturgetreu zn

reproduzieren .
Das Piano ist wie jedes andere
stets mit der Hand spielbar .
Prospekt bezw. Vorspiel be¬

reitwilligst , 16219*

».

Alleiniger Vertreter :

feraol
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5 .

Möbel - Ausverkauf
wegen Geschäftsveränderung zu den
billigsten Preijen. 81147 4 4

§ Für Heira slüsliifl.
Gegen Einsendung von 66 Pfg.

in Briefmarken erhalten Sie unseren
Prospekt diskret als verschl, Brief.
„Fortuna" Int. Institut , Nürnberg .

Damen f
f. fvbL Aufm , Rat b. deutsch. Oberheb.
Trau Traut - , Tartleri i. Soll »

Place du Martyr N . 9, I. 7 .3

finlil Dari .,Ratenrückz . Selbetg -
«II1U Diessner , Berlin 175 , Belle
Allianeestr. 71. Bdcknarto . 117a.6.fr
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. 1)
der Damenkapelle.? mrl Konzert

82547Mittwoch unb Donnerstag :

Konzert Jflttller .
Zum ßarbarosisa

Mittwoch den 22 . Januar 1908 : 1295
Komiker - Konzert

k . Karlsruher Komödie,r -Truppe
2 Herren

der
3 Dame «.

Es ladet freundl. ein
Anfang 8 I hr .

Ang , Stebiner .

II— ii— ui—ir
Oie Ferfigsfeilang

einer grossen Unzahl

Mashenhostfimen
zeigt ergebenstan n . ladet zur Besichtigung höfl. ein

Georg Bilger
Fabrik u Verleihinstitut von Kostümen
Telephon 2447 . für Telephon 2447 .

Karneval und Theater .
Bemerkt wird noch , dass das Geschäft in die eigenszu diesem Zweck umgebauten Räume meines Hauses

Hirschstrasse 28
verlegtwurde , u. dass der Garderobebestand, um allen ,auch den weitgehendsten Anforderungen gerecht wer¬
den zu können , auf lihnr onnnn M Invantae .
eine Höhe von Ullvl L \i UUU M . wert gebracht wurde . 702 3 .3Wie seit Bestehen meines Geschäftes , so hat auch
dieses Jahr der vereM. Stadtrat mir die Maskengarde-roba bei den 3 Festhalle- Maskenbällenübertragen , und
werde ich speziell für diesen Zweck ausser einem
schönen Bestand in Dominos auch andere leicht an¬
ziehbare Kostüme für die geehrten Ballbesucher
reserviert halten.

H 111 — 11= 11
Bei Barzahlung 5% Rabatt .

Möbel und Polsterwaren
Grosses Lager in 789

kompletten Wohnnngs -Efnriclitnngen
sowie Einzelmöbel und polsterwaren aller Art

von einfachster bis reichster Ausführung. Ganze Anssteuernwerden besonders berücksichtigt, öämtl. Kasten- u . Polstev-
rnöbel sind nur gute, solide Arbeit . Ansicht gerne gestattet

Grosses Lagen Rudolfstrasse 5 .
Gustav Jucheland, Durlacherstr. I u . 3.

Bekanntmachung .
Neu eingetroffen : Grosser Posten

aus prima Seidensämt , in nur erstklassi¬
ger Verarbeitung, in allen Weiten, und ver¬kaufe solche ohne Rücksicht auf den Her -
stellungswert , so lange Vorrat

zum Einheitspreis von Mk
Wert bis Mk . 20 . — .

ileo
50

Krawatten
in jeder Form , nur bessere Sachen , für Steh- u . Stehumlege -
k w” 3 Stück 95 Pta .
Hans für Gelegenheitskänfe

1303 .2 .1

Kaiserslr . 79

Oiflf " nein Fräulein fof .iOll tCMJl 200 M . geg Punkt,
lickie monatliche Rückbezahlung.Offert, unter Nr 82542 an die
Expedition der . Bad. Presse ".

Um\i 79

Ein fast neuer Kinder - Leg -
wagen mit Gummireifen in preis¬
wert z» verknusen . 82501

« öthestraße 2, 4. Stock.

An gut diir .erlichcm 82479 2. 1
Mittags- u . Abendtisch
können einige Herren teilnehmen .
Privatpensi on Luisenftr . 57 , ll , r
6me Größe 46 .
cleg . aVttlil wird z kauf ,
gesucht . Offerten unter Nr. »'Lido
an die Expedition d. „Bad . Presse ". 2.2

Karlsruhe. ®s I. Städtischer Maskenball
in den festlich beleuchteten und geschmückten Sälen der Festtkalle

Samstag den fl. Februar 1908 .
Preiskrönnng von Einzelkostümen and Bruppen. Benamtwert aller Preise 1X00 Mk.

7u7Pi RallnrrhpctAr • Kapelle des 1. Bad. Lelb-Grenadier-RegimentsZ.wei Danorcnewier . Nr 109 und KapeUe dep Frelwlllig -en Feuerwehr.

Jeden Mittwoch abend von
8 Uhr an

tm Nebenzimmer des Gasthause »
„zur Rose " am Kais- rvlatz. An¬
schließend BereinSabend .

Während des Unterricht » kein Wirt-
schaftsdctrieb im Unterrichtslokal .
10118 Der Borstand .

ALL

(Lokal Palmcngarten , Herrenstraße).
Heute Mittwoch abrnd ' /, » Uhr :
I * ro 1) © .

_ Der Vorstand .

I .
.

\
unttr dem VroMorat f . K. g . der Groß-

tzeiWln, Luise von Laden.
Keule avend

S Uhr :

VBaM-
ftgUttj)

im Landsknecht.
Der Borstand .

erteilt konservat. gebildete Dame.
81778.2 .2 Yorkstratze 2 , 2 . St .

Heirat .
Kaufmann . Mitte der 40er

Jahre , mit schönem u. sicherem
Einkommen , sucht sich mit ehren¬
haftem , kathol . Fräulein ent¬
sprechenden Alter » zu verhei¬
raten . Strengste Verschwiegen¬
heit wird zngesichert . « efl .
Anerbieten befördert « nter
Nr . 663 » die Expedition der
„ Bad . Presse *._2=31elra/t -

Frl » anfangs 30 I . , angenehme
Erscheinung , gut. Charakter, tüchtig
im Haushalt , wünscht sich mit einem
ält. , bess. Herrn glücklich zu verhcir.

Gest . Offert, um. Nr . B2511 an
die Expedit , der „Bad. Presse " .

30 000 Mark
aus II . Hypothek?, 55 ' /0 d . Schätzung ,
bei hohem Zins sofort gesucht .

Offerten unter Nr. B2363 an die
Exv , der «Bad . Presse " erb . 4 .8

,2 bi$ 15000 m.
auf r . oder II . Hypothek gegen hoh.
ZinS gebucht. B2259

Offerte » von Selbst darleiHern uut
Nr . B. 259 an die Expedition der
„ Bad. Presse " erbet ._ L3

einem Fräulein 100
Mark gegen monatliche

Rückzahlung . Anonym zwecklos .
Gesl. Off. unter Nr. 8250 ., an die

Expedition der „Bad . Presse ".

m leiht
Bäckerei .

In groß . , verkehrsr . Fabrikort bei
Brnchsal ift ein schönes, schuldenfreies
Bäckeretanwesen mit nachweisbar
50 — 60 Mk. Tageseinnahme sof. » nt.
bester Bedingung zu verkaufen . Auch
Gelcgcnh zur Heirat mit vermögend .
Mädchen Off . nnt . Nr. 82290 an die
Exped. der „Bad. Presse " erb . 2 .2

Großer moderner Koffer, fast neu,
billigst zu verkaufe» . 81485

Kaiserstraße 105, 3. Stock.

Anfang 8 Ehr . Ende 4 Ehr .

Hlebimgr . Abend ■ Zwiebeln, la. Pfund 6 4
10 Pfund 5 i 4

Kartoffeln , Mapum , 7b. 3.40
Kartoffeln , Mäusle , 7b . 4.80
Bügelkohlen, - pK7,t« 15 »
Bündelholz psse Bund 12»
Bohnen , Peil Pfund 18»
Erbsen , gelbe Viktoria Pfund 18 *
Linsen, Pfund 25, 30 und 35 «
Frankf.Würstchen Paar 23 *
Dörrfleisch Pfund 95»
Sanerkrant Pfund 8
ZwetschgenPfund23,26u . 30 *
Dampfäpfel Pfund 60 »
Birnenschnitze Pfund >8 »
Kranzfeigen Pfund 23»
Gern . Obst Pfund 25und30 »
Schmalz, garant - fein , Pfund 56 ,
Metzgerfett Pfund 75 «
Kunstspeisefett '“ ’1 65»
Rangon-Reis Pfund > 6 »
Bruch-Reis Pfund 15 »
Tafel-Reis, fein Pfund 22»
Tafel-Reis, feinst
Grünkern, pro,
Grünkern , ganz

Pfund 26 »
Pfund 35 »
Pfund 32 »

Jede Bestellung
für hier wird frei ins Haus geliefert.

E
.

Bueberer
in meinensämtlkben Uerkauf*

stellen. 391

1SW

Junger Jagdbund
(Weibchen) zu kaufe « gesucht .
Offerten unter Nr . 82463 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb.

Masken - Anzug(Piarrot
ob weif .
Elewns

gut erhalten, sür größeren , schlanken
Herrn zu kaufen gesucht .

Off . mit Preis unter Nr. 82530
an die Exped . der „Bad. Presse " erb.

Französischer
Unterricht gesucht , zwecks Vor.
d . rcilnng aut da» wilde Abiturium.

Offerten m. PreiSang. u. Nr . B24LI
an die Exoed . der . Bad. Presse ". 3 .2

o ?
f.

Voranzeige .
Der in aller Welt berühmt , 1

und beliebte 82531 '

Offerten unter Nr. 1801 m btt
Expedition der „Bad. Presse ". 2.1

kommt i«s
Hotel Nowack . 1
Vorstellung ad Donnerstag.

schöne » neue», z»
>» verleihe « . 2.1

82532 Krouanftr . 17», 4. St .
. ( blauseiv.Pnppes'

bist . « »»zulettze».
82552 Kronenstr . 38 , 8. Steck.

Bess . Mitti gsttfch im Abonne-
mcnt ist erhältlich 82534

Steiustraße »1, ll . ^

Verloren
Bo« Rastatt hieher t« Z»,

ober vom Bahnhof »ach der
«Kcrwigstrahe Rr. 2» ging ei»
Notizbuch verloren, mit schwarz
Decke und lleberschrist Konto¬
buch . 13153.1

’
Abzugebe« gege« » eloh«««g
verwigstraße 2», 3. Stock .
Verloren .

Beim Gehen von Cafs Neuer noch
Weinbrennerstratze wurde eine lasst»»
ländische Kostüm -Mütze , blau « >1

'
roten Streifen , Samstag abend ver¬
loren. Abzugedcn gegen Belohnung'
bei Frau Elelaliorii , SchöufeÜ . '
straßc 1, 3. Stock ._ 82512

Verloren
wurde ein schwarze » Spitz «nt«ch
am Donnerstag den 9 . Jan » abend»,
auf dem Wege zum Theater. Abzo».
geben auf dem städtische « Kund»
bureau (Großh . BczirkSauck ). 131«

zum Liegen u . Sitzen (»ra») ist preis¬
wert z« verkanfcu . Daselbst .wird
ein SportSwage » mit Gunimireif ,
«och gut erhalt. , z« ka« fe« gestocht .
82519 Angarteustr . St , 4 St - l.
Elegantes Ma»kenkostü « H
Spanierin , Orientalin , Türkin od«
dergleichen (für schwarze» Fräulein)
z« kaufe « gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 82522 an die
Erped. ber „Bad. Presse " erbeten.

Rentable, hübsche
Villa

in Ettlingen , ) . Teil vermietet» « st
gr. Garten , GaS» u. Wasserleitung -
nächst Haltestelle der elcktr. Bah«
oersetzungshaldcr preisw . zu verkam .

Offerten unter Rr. 414 » a« di«
Exped. der „Bad. Presse " erb. 6K

Sichere Existenz.
Ein feit vielen Jahren bestehende»

feines Spezial - Geschäft in bester
Lage i« Karlsruhe ist wegen Wegwli
deS derzeitigen Besitzer» unter güw
stigen Bedingungen z« verkaufe ».
Das Geschäft wirft eine hohe Rente
ad , so daß solide« und strebsam«
Leuten eine sichere Existenz bei An¬
zahlung p. 5 — 10 Mille geboten tj*.

Offert, unter Nr. 1305 an du
Expedition der „Bad . Presse " . &.1

Bil. zv inhifa : ÄÄ
Domengarderobrn, darunter eia neu« ,
eleganter Koiümrock für groß« st»^
Figur . Zirkel 28 . 4. St . 62»»?

Maskenkostüm,
Türki« . noch sehr gut erhalten, ist
billig zu verkaufen . 8221» 3.2

Klauprechtstr . ll . IN, r ,
1 fast neue» Htgenncrkvf » ^

sowie » lsäßerfchlei « n. gntcrda » .
Sport » «»« »ft diligzu ver
LaölS r «P« .. H»»ld el« str .l »,3.«4

Sesstwgstr. S«. 1 Trrd »«.

3 MilkksWM ,
Fantasie, neu find sehr dstlig ». »eWl»
cventl. auch za verleihen . ^20»
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mit guten langjährigen Zeugnissen suche ich für
mein Bureau. Gefl . Offerten erbeten . 1237,2 .2

Hermann Tietz.

für Manufakturwaren n. Knrzwaren
zum möglichst baldigen Eintritt gesucht . Gefl.
Offerten erbeten . 1233 .2.2

Hermann Tietz .

Ttaffiererin - Gefnel).
> Zum Eintritt per 1 . März evtl , früher suche ich eine
selbständige, christl.

welche in der Manufakturwaren -Branche bewandert sein muß.
Offerten mit Bild , Zeugnissen und Gehaltsansprüche oder

persönliche Vorstellung. 1313

M . Schneider , 25arlsruhe ,
Kaiserstratze 181 . ^

1 Büffet ränlein für hier sofort,
1 Empfanisdame f. Phot Atelier ,
5 Konto isttunen f. hier u. ausw ,
verkunferinnen div. Brauch. ,
2 Filialleiteriune » , sehr rentabel ,
I Jungfer in HerrschaflShaus,
1 HeirschajiSdiener f. hier, sofort.
2Hochbautechnik . p . 1. u . 1b Febr 08,

Kaffen » « . Bureaudien . Portier ,
U ss Hern Katz -Kontroll . gt.Post
ft Kommt » , 4 Kon or steil s. hier,
4 Expedient » Magaziut . r s. hier
durch « u athcs , Ltellennachw.,

85a Hirschstratze 35a , vart
1899 gegründet 1899 . B it16

Reisende ,

« ich Damen, erzielen höchsten Ver¬
dienst durch den provisionsweisen Ver¬
kauf unserer gesetzlich geschützten Neu¬
heit , Vergrößern « en in Semi -
Emaille « nd Lemi - Emaille -
Broschen , hcrgeslellt nach j . der
Photogi aphie. Vorzusprechen Ton -
perstag und Freitag oon 10—12

e »nd 2 —4 Uhr tri Scheuer ,
« Hotel Seist " . 645 * .2.1

irehrlinB -Kchli!!
Für ein hiesiges EngroS - Ge -

schait wird auf Ostcr» ei» junger
Mann ans guter Familie als Lehr¬
ling gesucht . Näheres zu erfragen
Hüter Nr. 1258 in der Exped der
»Bad , Presse '.

intelligentes, nicht unter 17 Jahre ,
bei sofortiger Vergütung. 82520

* Fr. Wilkendorf , Uajsage ,
Japan - und Orient -Waren.

Im.
hkrfekt auf elektro -wedizini ' che Appa-
tatc, b« hohem Lohn sofort gesucht,
« trllung dauernd. 620u .2.1

Philipp Emmerich ,
. München , Maximiliansir . 41 .

Ilaiislimsclir.
*fn ordentlicher, fleißiger, welcher
schon in Wirtschaft war. wird ge¬
sucht. 1326,2 .1

Restaurant Eintracht,
Karl-Fr cdrjchslraße 30.

Stadtkundigerinnger
Mann

Gesucht, rärbsrei Ikomss . 82421
- _ Akabemistratze 28 .

Servier -Fräulein.
€ * 4 * für 1 . Februar einfach

Fräntei « zum Servieren
wr Hotel. Gute Behandlung und
Verdienst . Offerten mit Photograph !«
>«ter U f . hanptpostlagernd
Pirmaseu » « beten . 654a.Ll

ss Stellen finden :
" • 3 tiicht . Büffel rSnlein » .
2 Hotelzimmermädchen und ein

Hausmädchen für - rstklass. Hotel,
mehrere Kü enmädche « ,
mehrere hübsche Kellnerinnen für

Cafss und Weinrestaurants .
Näh. J . Wolf 'arttas Bureau ,

12702 .2 Adler ratze 39 .

OeMiicIit
für sofort oder 1 . Februar ein
tüchtiges

ÄOtfriiillck
für hiesiges größeres Restau¬
rant . Zeugnisse erbeten . Of¬
ferten unter Nr . 139 « an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

TimmernmÄcken
das gute Zeugnisse aufweisen kann ,
bei hoaem Lohn zu kl. Familie , im
Westend von Karlsruhe gesucht .

Anerbietungen unter Nr. 8225, ' an
d Exp, d. „Bad. Presse"

_ 4.4
Zu größere » Kindern wild

ein gebildetes 82500

Frau toiii
für « achmittazs gesucht . Zu
erfragen von r * Uhr vormittags
b » 6 Uh uach »litta »s .

Fra « vientSauwalt
18 . Oppenheimer ,

Krenzstratze 3 .

SoliC.
zu baldig . Eintritt gefu ht . 82444
2L Hax , Kriegstraße 147 , II.

Gute Stellen
finden und suchen

litMüMls irfirint,
Li W i . Mtswtai

Köchinnen , Stütze ,
Zimmer , Küchen -, Kinder -
u. M ädchen für alles , durch

Frau Beiher ,
Bahnhofstratze Rr . 4 , neben der

Nowacksanlage . 8 . 555

Köchin-Gesuch .
Ans 1 . März ein tüchtiges, fleißiges

Mädchen , welches in der bürgerl.
Küche bewandert ist u . gute Zeugnisse
anfzuweHen vat,' gesucht . Näheres
Leopo dstraße 57 . 824 >2 .2 , l

Hnnges Mädchen»
schulentlassen , nachmittags 2 — 7 Uhr
für kl , Hausarbeiten u . Beaufsichtigung
zweier Kinder 5 » . 2J . alt , gesucht .
82569 Nelken ra tze 13 , Ul .

Seite 7

inm « All , asss
findet sofort oder auf 1 . Febr , bei ,
kleiner Familie Stelle . 82553

_ Klaiiprechtstratze 23 , II.

Ilädciaen ,
das gut bürgerlich kochen u , kleinem
Haushalt selbständig vorsteden kann ,
wird aus so 'ort oder l . Februar ge -
sucht. Näh r s 1319*

_ Kroneustr . 49 , Laden .
Mätzck, » auf sogleich gesucht , da
iHElUufUl scitberigls krank wurde
evtl, auch nur Ausbilie . Näheres
Karl - Fried richstr . 5» i . Laden .

Gcsu t für so'ort ein Mädchen
für alle Hausarbeiten . >' 158 .4,3

Näh . Gartenstratz « 23 , S. St .

Ein solides , unbedingt reinlich .Mädchen
wird bei hohem Lohn und guter Be¬
handlung auf 1. Februar geiucht .

Frau Frust Wolff ,
Billa Bleichstratze Rr . 122 ,

Pforzheim . 663 *2.1

BiiHin« neinüit-
B1317 BiSma ckstr. 29 , II.

M\ bfirgtrltdK Fräulein
können in I . N. - Saison -Hotel des
Schwarzwalds das tlochen erlernen .

Erfrag , unter Wr . 662 » in der
Expedition der „ Bad . Presse" .

Ein Mädchen kann bei sofortiger
Bezahlung das Bügeln erlernen .
82521 Hirschftr . 30 » Biigelgesch.

IStöIlensuchenl
Energischer , arbeitsfreudiger ehe¬

maliger GeschättSinhaber der
Nahrungsmittelbranche , z Zt .
Privat , in den besten Jahren , kausm .
gebildet, verträgl . Charakter, sucht
Position zur Entlastung des Prinzi -
vals , Filialleiter , Verwalter , Re-
präseutank , evenl. Beteiligung , Ueber -
nahmc vo» Vertretungen oder eines
kausm. Bureaus . Offerten unter * •
i » 64 hauptpostlagernd Karls nhe
erbeten . 82556

%mm Mm '“ÄÄS*
Stellung auf Kontor oder Lager.

Offen , unter Nr. 62531 an die
Expedition der „Bad. Presse ".

Maschinist .
Bish . Mont ur u. Maschinist sucht

per sofort Stellung . Derselbe i»
durchaus bewand, m sämtl. Dampf¬
maschinen , Sauggasanlagen und im
Elektrischen u. fuhrt sämtl. Reparal .
aus . Offerten unter Nr. 62538 an
die Exped . der „Bad. Presse " erb.

ÜLOtitun ^ S
Ein junger Mann , Invalide ,

sucht leichte Be fchäst gung . gegen
ganz geringe Vergütung. 2 .1

Offert, unter Nr. 82414 an die
Expedition der Bad Presse" erbeten .

Fräulein mit sehr guten Zeug¬
nissen in . t S . ellnng als

Verkäuferin .
Modcs -Brauche bevorzugt.

Offerten unter Nr . 62504 an die
Expedition der „Badischen Preffe* .tiaocies .

Tüchtige, selbständige 1 . , sowie 2.
Pntzarbeiteri » suche« Stellung .
Eintritt sofort oder später . Offerten
unter Nr . 6 ! 075 an die Expeditmn
der „Bad Presse" erbeten . 6.3

Fräulein ,
aus guter Familie , im Kochen und
Kleidermachen gut bewandert, sucht
in feinem Haust Stellung als
Stütze der Hausfrau .

Offerten beföibert unter Nr. 62528
die Exped . der „Bad . Presse". 2.1

Lin tfräulefn,
welches in allen hän « l . Arbeite » ,
sowie im Schneidern und Bügeln
perfekt ist , fnu,t Stelle als Stütze
od . r Jungfer aus 1 Febr. Gute
Zcuguiffe uehe » zu Diensten. Näh.

Bureau Mädchenschutz ,
62559 Amalienur . 11 .

Atlt. Hcrrsltzastsköllnn
sucht Stellung in besserem , kleinen
Hau halt. B2>>26

Näh. Hirschstratze 6 , Part. , lks .
Junge , tüchtige RestanrationS -

köchi« sucht Aushilfstelle auf 4 bis
6 Woche » , evtl, auch etnzttne Tage .
82529 Näheres Aug « astr . 8 , I.

Llldtilzuvermet .
Geräumiger Laden mit 2 Schau¬

fenstern u. Nebenräumen, mit od. ohne
Wohnung zu vermieten. 62514

Zn erfragen Waldstr . 38 , 3 St .

Grober Laden
in erster Lage der Kaiserstrabe —
Schattenseite — per Lkt. zu vermieten.
Gefl. Offerten unter Nr . 62506 an
die Exoed. der „Bad . Presse " erb. 3.1

Haiku ja tkrmiclca .
Amalienffr . 25a , gegenüberdem

Wocheumarkt , ist ein schöner Lade «
mit anstouendemZimmer « . Küche ,
in welchem bis jetzt ein gutgebeudes
Wcingeschäft war, auf sofort oder 1 .
April zu vermieten. Derselbe eignet
sich auch für eine Filiale . Näheres
daselbst im 4. Stock. 1311 .3. 1

Werkstätten,
2 große, helle, eine mit 2 Kontoren,
>m Haust Schillerstratze 33 sind
sofort oder später zusammen oder getr.
zu oenmete» . Einfahrt voraandcn
Näheres Hirsch ' ratze 79 , II , und
SchitterKratze 33 , Hinterhaus, 2.
Stock, links, bei Schmitt . B *“ *M

mit offenem Balkon und Erker , Bad, Koch- und Leuchtgas, sämtliche Fenster
nach der Kriegstraße, teils ohne vis-i -vis wegen Versetzung per 1. April
zu vermiete » . 58 j Mark. B1643

Mheres Lessirrgstraße 74 , 111, Id Kalben .

KmsMs - MiiW .
Hirschstratze 97 , 2 . St ., ist eine

schöne Wohnung von 4 bezw , 5
Zimmer « und sämtl. Zubehör aus
l . April 19*>8 zu vermieten. 1056 *

Zu ersr . Wilhelmstr . 52 . 2 S8

HljGerrslhllitl. Mmp
zu 6 und 7 Zimmern sind Karlstr «
68 , im 1. bezw . 2. St ., z. 1. April
zu vermiete « . 1304 .8 ’

Näheres dort beim Hausverwalter

8 Zimmemlmg
'

mit Zubehör, Balkon , über 1 Treppe
belegen, ist Kaiserstratze 160 , Ecke
Touglarstraße , zu vermieten. Näd.
daselbst im Eckladen . 1181 *

Au vermieten .
Hirschftr , 43 , ll .. schöne Wohnung

0 Zimmer, gr. Küche , kompl . cinger.
Badez , Vcrand. u. Zubeh. p. 1 . April .

Hirschftr . 45 , 11 . , schone Wohnung
5 gr. Zimmer , Balk. , Küche u . Zu-
bch. auf sofort od. 1. April , sowie
Mansardenwohnung , 2 Zimmer ,
Kammer u. Küche p . 1 . April a . kl.
Fam . Näh. Hirschftr . 45 , pt . 819 *

8 kuDerwolmig
gegenüber Palais Prinz Max so¬
fort od später zu vermieten . Näh .
Karlstr . 12 , 2 . Stock. 605 *

RüMirrerslr . 8 , 3.3
2 Treppen hoch, ist eine schöne
Wohnung mit freier Aussicht , besteh ,
aus 5 Zimmern mit Veranda , Bade¬
zimmer , Mansardenzimmer , Spei ,
cherkammer, Keller auf 1. April od .
früher wegen Wegzug an eine ruh.
Familie zu vermieten . Näheres im
2 . Stock daselbst. 81051

4 Zimmer - Wohnung.
Markgrafenstratze 52 , 2 . Stock,

ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern mit Zubehör, Klosett mit
Waffe«spülung per 1. April od . früher
zu vermieie « . 19222

Näheres parterre.

Kniserstrnße 165
ist die Wohnung im 4 . Stock ,
bestcbend aus 4 Zimmern , Küche ,
Mansarden » ., per 1 . April an ruh.
Familie zu vermieten. Mietpreis
675 Mk. 1250.2 1
Ludwig Sertsch , HvfMelitl .

Dreizimmerwohnung.
Erbprinzenstratze 8 , 3 Treppen,

ist eine schöne Wohnung v. 3 Zimmern,
Kaimner und reichlichem Zubehör auf
1 . April zu verm>elen.

Näheres Herrenstratze 48 ,
1 . Stock, Bureau . 1094 .3 .3

Mitling zn vermieten .
Gerwigstr . 40 , Ecke Tullastr .,

ist eine 3 Zimmerwohnung im
3. Stock mit schöner Aussicht, evenso
eine 2 Zimmerwohnung im 2
Stock zu vermieten. Näheres im
3. Stock, links. 936 *

Mansardenwohnung mit geraden
Wänoen , 3 Zimmer , Küche, Sveiie »
kainmer , Kloset. alles im Glasabichl ,
auf April oder später zu vermieten.
Ein Zimmer mit Oberlicht geaen
Norden eignet fich iür Atelier .
Näh. Gartenftr . 52 , pt. 81724 .5.1

Bahuhofstr . 32 ist eine Wohnung ,
bestehend aus 3 Züiimern und .»zu
bchör , auf 15 . Febr. zu vermieten.
Näheres part., rechts. 82517 .2. 1

Degen elvftratze 12 , 2 Stock. 3
Zimmer , Küche mit Veranda , aus
1. April zu vermieten. 82137 .3.2
Näheres parterre, rechts.

DouglaSstr . 4 , nächst d. Ltephamen -
stralje , ist emeschöne Wohnung , im
3. Stock, von 4 großen Zuumein ,
Alkov u. allem Zubeliör zu vermiet
Näheres dastlvst parterre. 1167 .3.3

Turla er -Alle « 30 stnd 2 schöne
Wohnung , m je 4 Zimm ., m.Balkon .
Bad u sonn . Zubehör ans 1. April zu
verm. Zu ersr . l Schuhladen . 62527

Dnrla erstratze 35 ist eine schöne
Wohnung , 2 Zimmer nebst Zu¬
gehör , auf t . April zu vermieten.
Näheres im Laden das . 622 -6.5 .2

Georg -Friedrichftratze 8 ist der
4 . Stock , aus 3 Zimmern bestehend ,
auf 1. Ntärz oder später billig zu
vermieten 8925 .4.4

Zu erfragen im Laden daselbst.
Gerwig 'tr. 22 ist eine schöne, grobe

Dreiznnmer » Wohnung , Rüche
mit Veranda , Mansarde und Keller
per 1 . April zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock . 822 - 8 .2. .

Hirfchstr . 52 !2stöckig ) ist der 2 . Stock
vo» 6 —7 Zimmern , Bad , Glas
Veranda , Zubeh , Gärtchenbenützung
auf > April zu verm. Mb . daselbi.
od. Babi -Hofstr. 6 , II. B20 ö4 .4 .4

Kapellenstratzc 40 ist eine Man
sardenwohnnn , ( Zimmer u .Küche >
svfort oder spater zu vermieten . 3 .2
Zu crsrageu 4. Stock. 82338

Karlstr . 76 ist im Hinterhs . schön«
3 Zimmerwohnung auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Vorder¬
haus parterre . 8427

Lesfing - ratze Rr . 45 , 3. Stock.5 Zimmer - Wohnung , Balkon,
Fahrraddülte , Waichküche, Trockcn -
speicher , auf 1 . AprU zu vermieten.
Näheres daselbst . 6399 .5.5

Luisenstr . 75 ist eine schöne Man -
fardeuwohunng von 2 Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten. Näh. parterre 6036 .5.5

Mathhsir . 10 , II, SonntagSplatz ,
sind eine Wohnung von 3 und
eine von 5 Zimmern Balkon, Bad,
Zugehör zu vermieten. B2562

Morgensir . 55 , 1 . Stock, Vorderh.,
ist eine Wohnung von 1 Zimmer,
Küche u. Keller zu verm. 62518 .2.1

Vstendstr . 7, 3 Zimmer , Küche und
Zubehör, in gutem Hause auf 1 .
April zu vermieten. 6513

Parkstratze 8. herrschaftliche 5-
Zimmer - Wohnung , . od . Z .Stock,mit sämtl. Zubehör und Halle sos .
oder 1 . April z« vermiete « . Näh
Dnrla -ber Allee 11 , IV . 295*

Rank stratze 2 ist eine schöne 4 .
Zimmer - Wohnung samt reicht.
Zubehör, ohne vm-ii -via auf 1 . April
z« vermieten . 62489 .2.1

Näheres 1. Stock, links.
Ritterstratze 14 , pari.. Seitenbau ,

»st eine 2 Zimmer - Wohnung
nebst Zubebör sofort zu vermieten.
Näh. daselbst . 81081 . - .3

Schillerst ' atze 4 ist Mansarden -
Wohnnng , 2 Zimmel , Küche und
Kammer auf I . April an ruh. Familie
zu vermieten. Nähere« 3. St . 62447

^ chützenstr . 15 ist im 2 . Stock des
Seitenb eine Wohnung p. 2 Zim¬
mern m . Zubeh. auf 1 . April zuverm . Ebendaselbst ist auch eine
größ. Werkstätte, kann auch als
Lagerraum benützt werd. , zu verm.
Näh . i. Vorderhaus part . 397

Sophienstr . » 9 . -. St ., ist eine schöne
6 Zimmerwohnung , Badez.,reicht .
Zubehör in ruhlgem Hause aus 1.
April zu vermieten. 61983 .5.3

Näh. daselvst Seitenbau , 2. St .
Werderplatz 83 ist eine schöne

Wohnung von 2 Zimmern. Küche
mit Kochgas, Keller und Mansarde
auf 1. April zu vermieten. Näh . im
Laden daselbst . 625 >0

Werder ratze 10 ist eine Man -
sardenwohnnng , 2 Zimmer,Kü » e ,
Keller, mit Gaseinrichtung , an kleine
Familie zu verm . Erfrag. 2. St . B*" ’

Wielandtstratz « 12 ist eine schöne
Woh « « ug von 2 Zimmern unb
Zubehör sofort oder später z« ver¬
miete « . B2„4t>

Näheres im Laden.
Wilhelmstr . 19 im 3. St . schöne

Wohnung , bestehend aus 2 Zim¬
mern, Küche, Keller auf 1 . Febr.
zu vermieten Zn ersr . Wilhelm-
straße 19, im Laden. 61202

Winterstr . ist eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung auf 1. April zu ver-
inieteu. Nähere- Mariensir - 70 ,
2 Stock . 623613 .2

Wintcrstratze 17 . Hinterhaus, part. .
ist eine Woh « ung von 2 Zimmert,
und Zubehör am >. April oder
früher zu vermieten. Näh. Wilhelm-
straße 52, 2. Stock. 432*

Riihlbiirg fwüi 45
2. St . ist eine 4 Zimmerwohnung
m. Mansarde, Gartenanteil u Zubehör,
sowie eine 2 Zimmerwohnung im
3 St . und eine Mansardenwohnung
auf 1 . April zu der, « ., näh das
im 3 St . lks . oder Akademieur. 26,
»n Laden. 62420 2. 1
Mühlburg , Uferweg 24 2 bi » 3

Zimmer , Küche und Zubehör mit
Garten u. Schweinestall aui 1 Avril
zu vermieten. 62126 .3.2

Grünwinkel.
Schöne 8 Zimmer -Wohnung

mit einer Mansarde, Gartenanlett
nebst Zubehör ist auf 1 . Apnl zu
vermieten. Näheres bei Ki »tuer ,
VerblndungSstr. 5 , 3. St . 82277 .5.2

Durlach.
Schöne 5 Zimmer » Wohnung

mit Balkon und allem Zubehör und
freier Aussicht sofort oder später für
600 Mk zn vermieten . 8171t
4.3 « rötzingerstratze 44 .

In schöner Lage in

Ackern
ist eine Wohnung im 2 . Stock , 3
Zimmer unt Zubehör, auf Wunsch
auch Garten , sofort oder svätcr zu
vermieten. Auch kann die Wohnung
möbliert abgegeben werden . Zu er-
>rag - n unter Nr 61974 m der Ex«
vedtlion der „ Lad. Presse" erb. 3 .3

k. ! Mir
mit Balkon nach der Kafferstt . gehend ,
i Treppe hoch , stnd zu vermieten.

Nähere» Kaiserstratze Rr . 100
im Eckladen . 17378*

ein möblierte» und ei»
4) lUliuU , unmöbl per sofort )»

vermteteu . 82551 .2. 1
Näh, Seorg - Frtedrtchi r . 25 , II .

Kaiserallee 41,11 ,
ist «in gut möblierte »

» hne für sofort z«
vermiete « . 82561

Ein schön möbl Zimmer mit 1
bis 2 Betten mit od . ohne Pension
per sofort zu vermieten, ebendaselbst
eine Mansarde mit 1 Bett , 61963
3.3 itrerverstr . 77 , II, recht».

Ei» großes gut möbl. Zimmer a.
einen anständ. Herrn oder Fräulein
sofort bill, zu vermiet . 82426 2.2

Zähriugerftr . 27 , part ., lks.
Gut möbl. Mansarde z« ver¬

mieten sogleich oder 1 . Februar .
82536 Lessingstratze 50 , 3 . St .

Alleinsteh., reinliche Krau erhält
möbl . Mausarde - zimmer gegen
Monatsdienst. Off. unt. Nr. 82523 L
in der Exp. d . »Bad Presse " abzngev.
Kaiserstratze 81 , 4 Trepp ., link»,

ist ein gm möbliertes Zimmer zu
vennieten._ 62525 . 2 .1

Kiiferstr . 128 , 3 Treppen, in ei«
gut möbl Zimmer , jep. Eingang ,
auf 1 Febr. zu vermiet . 2571

Katserpr . 175 » 4 Treppen , ist sehr
gut möbliert. Zimmer m . Pension
» M . 60 .— mona l. abzuged. 8 " -

Karlstratze 15 , 2 Treppen, Zim¬
mer mit guter Pension sofort zu
vermieten._ 82295 .2.2

Karlstr . 85 , 2. St ., ist gut möbl.,
vorzugl. heizd . Zimmer ve i Bramtcn -
witioe bill zju v >rm., auf Wunschkräst .
wordveulsche Küche._ 61675 .4.4

Kreuzstr. 16 , 2 . St ., ist ein Zimmer
mit 2 Betten und 2 einz . Zimmer ,
mit od . ohne Pens . , auf sofort
zu vermieten . 131469 ,

Lenzstr. 13 im Laden , gut möbl .
Zimmer per sofort oder später zu
vermieten . 81245

Rndolfstratze 23 , >1. r. ist ein gut
möbl. ruh. Zimmer mit Ga » und
Schreibtisch auf 1 . Febr. billig z«
vermieten . 82554

Rudolfstr . 28 , 3. Stock, rechts,
wird ein besserer Arbeiter in freund!.
möbl. Logi » gesucht . 82515 .21

Rüppnrrer r . 32 , 3. Stock , link
2 ineinandcrgehende Zimmer an
2 bessere Arbeiter auf 1. Februar
billig zu vermieten. 82284 .2.3

Schützenstratze 06 , 2 . St ., ist eia
möbl . Zimmer mit sep. Einganz
an ein Fräulein oder Herrn sogleichan ritt tjiuiüciu uuet «yeuu
oder 1 F,br . zu vermiete« , t 2449

Sophtenstraffe 40 , Eck« Leopulostr.
find sehr schön möbl. Salon und
Schlaszim ». er , evtl, auch getr. ».
ver m. Näh im P apierla d . B86<,.6.1

Steinstr . 18 , 2. Stock lks . , ist ei«
großes, gut möbliertes Zimmer
mit l oder 2 Betten auf 1 . Febr .
an anständ. Herrn oder Fräulein
zu vermieten. _ 62400 .2.2

Steinstr . 31 , II, ist ein gut möbl.
Zimmer z« vermieten . 82533

Waldstratze 14 , II, rechts, ist ein
gut möbl., großes Zimmer auf
1 . F ebr . zu vermieten. 8227 2.2 .3

Waldpr . 35 , Settenbau , 4 . Stock»
ist ein schönes Mausarvenzimmer
billig zu vermieten. 62250 .3.3

Wilhelmstratze 34 , 11 , links, »ft
ein möbl. Zimmer , auf den Werder-
Platz gehend , mit oder ohne Pension
sofort oder bis 1. Februar z«
vermiete « . 62 »88

L ibt-6 esuehe :
2- 3 Zimnurwotnung VilX .
in der Oststadt per 1. März zu mieten
gesucht . Offerten unter Nr - 62518
an die Expd der » Bad . Preffe "

3 Zimmerwohnung
mit üblichem Zubehör von jungem
Ehepav '- aus 1 . Februar n, mieten j

g isuont .
Ang >.„ vte unter Nr . B2jui an h. >

Exped . der „Bad . Preffe " e.rb.
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche und Zubehör auf uriltrht
1 . Februar oder 1 . Mär , Bl | uU * l .
Angebotem. Preisang unt. Nr . 82508
an die Exped . der »Bad . Preffe ' erb .

Gesucht
Wohn - « nd Schlafzimmer , gut
möbliert, i » beffcrer Lage , aus I . Febr -
Off . m Preisangabe unt. Nr . 82314
an die Exp , der „ Bad - Preffe " ' 2.2

Fräulein
sucht in Karlsruhe auf t . Febr. für
3 —4 Monate Peufio « m . Familien¬
anschluß in gutem Hause, womöglich
höheren Beamtenfaniilie .

Offetten unter Nr. 666 » an die
Expediiion der „ Bad. Preffe ". 2.1

Gesang studierende junge Dame

W IM WltW»
Offerten unter Nr. 82454 an di«

Expedition der „ Bad . Preffe " erb. 2.3

Werkstatle
eine gröbere, helle , oder zwei kleiner«^
mit oder ohne Wobimng . per sofort
oder l . April gesucht . C rte»
mit Preisangabe unter Nr . 82544
au die Expedition der »Bad . Preffe *. ^

- I
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Möbelmagazin vereinigter Schreinermeister,elio B.
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Erstklassiges Einrichtungshaus in Braut -Ausstattungen und einzelner Möbel für alle Stände .
Permanenie Ausstellung von über 50 kompletten Zimmer - Einrichtungen . Sehenswertes Lager.Billige , offen ansgeselehnete Preise . Fr onko -I.IPfennig mit langjähriger Garantie . Freie Besichtigung ohne Jeden Kaufzwang .NB . Eigene Werkstätten für Innendekoration . Anfertigung nach gegebenen , oder eigenen Entwürfen .

r-

Tödes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseri

sben Gatten und Vater , Bruder, Schwager u . Onk

Nicolaus ßurrle
S chneidermeister

heute mittag 1 */« Uhr, nach längerem schweren
Leiden, im Alter von nahezu 50 Jahren , in die
ewige Heimat abznrufen. 1302

Karlsruhe , den 21 . Jannar 1908.
Die trauernden Hinterbliebenen ;

Walburga Hurrle , Wwe .
Karl Hurrle , Verwaltungsaktuar , Rastatt
Hermann Hurrle
Oskar Hurrle .

Die Beerdigung findet am Donnerstag den
23. ds. Mts., nachnyittags 4 Uhr , statt .Trauerhaus : Amalienstrasse 14, II.

Statt W Mondtra Mmt
Heute vormittag entschlief sanft infolge eines Schlag¬

anfalles unser innigstgeliebter, treubesorgtcr Vater, Großvater,
Urgroßvater, Bruder , Schwager und Onkel

Hm Hermann Herz
im 86. Lebensjahre-

Rastatt » den 21. Januar 1908.

Im Aamen der tieftrauernden Kinterötievenen :

Friedrich Herz .
Die Beerdigung findet Donnerstag den 23. Januar , nach¬

mittags 2 Uhr , vom Trauerhaufc Rastatt . Kaiserstraße 36
aus statt . .

Blumenspenden dankend abgelchnt. B2568

Todes - Anzeige .
Verwandte», Freunden und Bekannten machen wir die

schmerzlicheMitteilung, daß meine liebe Frau, unsere gute Mutter

Katharina Hopp, 0 imbor
im Alter von 43 Jahren, nach schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Karlsruhe, den 21 . Januar 1908 .
Im Manien der trauernden Hinterblieben

Heinrich Kopp , nebst Kindern »
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag halb 3 Uhr

von der Friedhoskapelle aus statt.
Traucrhaus : Maienstraße 5 . B2476

Danksagung.
Allen denen, die beim Hinscheiden unserer

Mutter

Pfeifer Witwe
uns ihre Teilnahme bekundeten, sagen herz¬
lichen Dank. 1312

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe - Mühlburg , den 21 . Januar 1908 .

naturhcilperein E. i SWS
Donnerstag den 23 . Jannar » abends halb 9 Uhr, im

Gartensaale des Caf <5 Xowack :

Ausserordentl , Generalversammlung.
Tagesordnung : 1 . Errichtung eine» Licht- Lustbade» . —

2. Pachtung eine» 14 00 » qm großen Platzes von der
hiesige » S adtgeiueinde. 3 . BerfchiedeneS .

Um recM zahlreiche Beteiligung wird gebeten . Ferner ersuchen »oir
Ä»,d -,

Borftaii » .

Abteilung Lebensmittel .
Donnerstag, 23 Januar,

nachmittags 2 Uhr,
werden im Auftrag, wegen Wegzug .
Marienstraße Rr. 5 , 2 . Stack ,
öffentlich gegen bar versteigert :

1 zweit. Schrank , 2 Chiffonnier ,
1 Waschkommode mit Marmor,
2 Nachttische m. Marmor , 2 franz.
Bettstellen mit Rost , Matratze
und Polster, 2 kompl. Dienst¬
botenbetten , verschiedene Feder¬
betten , 2 Konimode , 1 Diwan,
1 Kanapee , 1 Ausziehtisch,IKlapp -
tisch , 1 kl . in Tisch, 1 Wasch¬
tisch , 1 Ruhestuhl , versch . Stühle ,
3 Spiegel, Bilder , Lampen ,
1 eint. Sckrank . 1 Küchcnschrank,
1 Küchenpfcilerschrank, 1 Küchen¬
tisch , 1 Herd m. Kupferschiff,
1 Werkzeugkasten für Uhrmacher
m . versch . Uhrengläsern rc. Weiß¬
zeug, Vorhänge und Stores,
Herrenkleider , versch . Geschirr
rc. rc. wozu Liebhaber höfl. ein-
ladct B2550

Josef Hischmann jr .,
Auktionator.

NB . Annahme von Bersteiger-
«nge« jeder Art Herreustr . 16.

Wm § -
Lttßeigeimg.

Donnerstag de« 23. Januar ,
nachmittags 2 Uhr, werden im
Auftrag im AnktionSlokal
Jäh ingerstraße 28 gegen bar
öffentlich versteigert :

1 Kaffenschrank, 1 Zeiß- «.1 Rotativ - Kopiermaschine ,
1 eleganter GaSlüster, 1
Grammophon. 1 Wellenbade¬
wanne mit Schwitzcinrichtung ,
1 Kanapee, 1 Diwan, Halbfau-
tcnil, 1 Kommode , Hl Tische,
Rcgnlateur, 1 Spiegel, 2 Wand¬
uhren , . 1 Znsammenlcgtisch ,
Mahagoni, 'Hirschgeweihe, 1 ein-
türigcr Schrank, Serviertisch, 1
Staffelei, 2Fußschemel,1 Studier-
lampe , 1 großer Schlicßkotb , 1
kl. Säulcnofcn, Deckbetten, Kopf¬
kissen , seidene u. wollene Blusen ,
verschied, bessereDamcn-MaSken-
Kostüme, gut erhaltene Herrcn-
stiefel u. Herrenkleider , 1 Partie
Körbe , 1 Korbflasche und noch
vieles , 1297

wozn Liebhaber höflichst cinladet
8 . Hischmann ,

heute eingetroffen :

Blumenkohl
Stück 1 Pfg.

1827

Geschwist
. Knopf.

& •*<

Tanzlehr -Jnftitut
Herrn . Vollrafh ,

Kaiferstratze 235.

Geschäftshaus -
Vcvtauf * 31

In einer kleineren Amtsstadt Unter -
badcnS ist wegen Todesfall ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Scheuer
und Stallung preiswert zu ver »
kauseu. Das Haus befindet sich in
bester Geschäftslage. In demselben
wird fett 35 Jahren ein gutge¬
hende» Kurz-, Weiß -, Woll-
waren- « . Modeartikel-Geschätt
betriebe « . Große Landkundschaft.
Besonder» für ein Warenhaus
oder tüchtige Modistin geeignet .
Da viel Platz vorbanden, kann auch
jede» andere Geschäft betrieben
werden . Offerten unter Nr. 82541
au die Erp, der «Bad . Presse" erbeten

Danksagung .
Für die so überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger

Teilnahme bei dem uns so schwer betroffenen , unersetz¬
lichen Verluste sprechen wir hierdurch unsern tief¬
gefühlten Dank aus.

Karlsruhe , den 22 . Januar 1908 , 1325
Für die trauernden Hinterbliebenen :

Johann Kissling , Bureaudiener a . D . ,
Hermann Kissling und Frau.

:«ie 0. Mure!. M Vollster
früher Jean Gnnz lachf ., Karlstraße 98 .

Sämtliche sreigegebeneu Medikamente. Verbandstoffe,
chirurgische Artikel , med . Zeisen , weine. Mineralwässer,

sowie alle bisher geführten Artikel . 1314.2.1
Lieferung direkt ins Haus . Auf Wunsch tägliches Abfragen

6djr KW Mgcchil fit BiMittt.
Eine in Heilbronn und Umgegend sehr gut cingeführte ,

sehr gut eingerichtete

Aksis
ver nm'den mit schönem Loden,Geschäft , wird besonderer Umstände
halber dun Bcrkan » au ? g . ieyl Ersorderl Kapual 5 — 6000 Mk.
Aller noch mir neu '.. Tie Trnckcreicinrichlung wird event.

nudt nach auswärts abgegeben (mutt Lagerdefiänden ) . Gcff.
Offerten ;: " t ; t F . Ei . 4041 befördert Rudolf Mosse ,

abgelegte Herren- und Damcnklcider ,
Schuhe , Weißzeug,Möbel z verkaufen
hat, sende seineAdressenur an 6257»
Sal , Gutmann , ZähkiNgekstk. 23 .
TT | A ä kann eine ältere bessere,III ö * noch ruft. Frau , allein-“ * steh ., von einer Bäckerei
od Kon- ETSIinlc * oder sonst
ditorei ^ xineleichtc

Beschäftigung finden aus sogleich oder
später . Gefl. Offert, unter Nr . 62503
an die Exped. der „Bad. Presse ".

Für Reifende
grosser Hobenvordionst!

Reisende, welche Eiscnwarenhand-
lungen , Blechnercien und ähnliche
Geschäfte besuchen, können durch Mit¬
nahme eines kleinen, hocbrentablcii,
leicht verkäuflichen landwirtschaftlich .
Bedarfsartikels sich großen Nebenver¬
dienst erwerben . Offerten u. 82123
an die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Besctiflfts -tferhauf.
Ein gutgehendes Geschäft, land-

wirtfch. Maschinen und Geräte, mit
treuer Kundschaft in einer größeren
Stadt der Pfalz ist mit oder ohne
Hans sin bester Geschäftslage ) billig
zu verkaufen . 3.1

Offerten unter Nr. 669a an dir
Exped. der „Bad . Presse " erbeten.

Karlsruhe , Kaiserstr . 13b , I
Ultute Anneacu -Exvetltioii

lllobnbaus ,
schönes, Sftöcf . , in der Durlacherftr,,
hochrentabel , unter sehr günstigen
Bedingungen zum billigen Preis von
Mk. 17,500 . - sofort zu verkaufen.

Nest , belieben ihr : Adresse unter
Nr. 62485 an die Expedition der
„ Bad. Presse " abzugeben _ 3Ä

Maskenkostüm
als Germania bill . z» verkaufen .82565 Zirkel 33. 3 Tr.

Ihu 1* 1 « 11 sind , fretinbl.
ein . Hebamme. Strengst . DiSkr .Frau 8« aet , Cemtuurdaso 121 ,
99»9 .6 Amsterdam .

Junge Fra » such : Beschäftigung
im Stricken . Beiertheim, Maria - j
Alexandrostr. 28 . U ! . ><2267 .2 .2

Sehr sichere 2. Hypothek von

4000 bis li 1)110 Mark
für jetzt oder später gesucht. A»-
Lcdote unter 1203 an die Expedition
der „ Bad. Presse " erbeten . 2.2

Ein P - rtem - nuaie
Mit 15 Mk. 30 Pfg . lUllülC !! .

Gegen Belohnung poliz . Fnns -
bureau abzugeben. 62567

Z» inst,sei : l Ä 'S
und Zeichengeftell. 62545

Rüppurrerfir. 17, III. , links.

Günstiges
Gelegenheits-Angebot.

Die Schutzrechte eines Patentamt!,
gesch. Massenartikels aus Draht find
umständehalber fof. bill. zu verkaufen ,
evtl , auch gegen Provision abzugeben .
Der Artikel ist leicht zu fabrizieren
und kann auch als Ncbenbcschäsngung
hergeftcllt werden . 2 2

Für tüchtigen Geschäftsmann ist
hoher Verdienst in Aussicht gestellt.

Gefl . Offerten unter Nr . 62258 an
die Exped. der «Bad. Prelle" erdete«.

4&rtfnTflh sebr gut erhalt., ist
onislluv , billig zu verkaufen.
62539 Gerwigstr . 18. III , r.

Chaiselongues, zwei ganz neue ,
billig zu ver aufe«. 62549

Sternbergpr . 4. Hth»., 2. St.

Schreibtisch ,
Diplomat, eichen, bill. zu verkaufen .
Bahnhofstr. 10» Hof, Werkstätte .

M -AiWim -
tüchtiger Acguisttcur , mit nach¬
weisbar bestem Erfolg gereist u-
ausschließlich mitBeyördenunter¬
handelt, sucht in der Metall¬
oder Holzwarenbranchc foiort

Reisesteüung .
Offerten unter F . 373 an

Haasenstein Sc Vogler, A - G.
Karlsruhe. 1320

Anfang
*/ 40er I -,

I 22 I . als Hebamme tätig , sucht ™
paffende « Wirkungskreis als
Vorsteherin inKindcr- od. Mutter-
hcim ec . , würde auch alsKranken-

i Pflegerin zu älterem vornehmen
Herrn gehen. Offerten unter
G. 374 an Haasenstein i
Vogler , A .-G. . Karlsruhe .

Rheinische Weingroßhandlung
| mit ausgedehntem Weinberg -
>besitz sucht tüchtigen

Uertreter
gegen hohe Provision. 658»

Offert, unter T. A . Isis an
_ Haasenstein 4k Vogler ,
1 A. G„ Köln • . Bkubths -

h. A, . . "i
Jb *

.4
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